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K2S5. _ Gldeuburg , Zomttaq. 18. August 1918.' LXXXVI. Zahrqaug.
Hierzu zwei Beilagen.

veuestr Lsedrlehlea u«a letzte
veprlcden.

Der Kronprinz wirr» nach Königsberg versetzt.
Danzig , 17 . Slug. Tic Nachricht , dag der Kronprinz

nach Königsberg versetzt wird unter Ernennung zum
Lbeiften und Regimentskommandeur , bestätigt sich nicht.
Sr gebt vielmehr ins Garderegimenr nach Potsdam zu¬
rück , imnptsächiich aus dem Grunde , weil die Kaiserin
bei ihrem etwas geschwächten Zustande für sich der Stell-
vertretung der Kronprinzessin bedarf.

Zum Katholikentage.
Frankfurt a . M . , l7 . Äug . Tie „ Franks . Zlg .

" läßt sich
melden , daß die bayerischen Bischöfe zu der Abschaffung des
Fesuiiengcseyes Stellung genommen hätten . Es herrscht völ¬
lige Ucbcreinstimmung in dieser Frage.

Nichts Reue» zwischen Frankreich und Rußland
Köln . 17 . Äug . Die „Köln . Zig ." läßt sich aus Ber¬

lin zur Petersburger Reise Poincarös melden , daß die Ab¬
machungen nichts Neues enthielten als die Versicherungen
der Freundschaft, wie sie sich zwischen befreundeten Mächten
von selbst verständen . Wenn man auf französischer Seite
mehr erwartet habe , so habe Poincarü doch nichts tveiter
erreicht , als was selbstverstäuolich sei.

Luftschifsahrl.
Hamburg, 17 . Aug . Tas Luftschiff . Hansa" machte

bcmc morgen eine Uebungssahn , an der unter anderen der
6 des des Gcneralstabcs der Ärmer , General der Infanterie
von Molike , und fünf weitere .Herren vom Gencralstave , so¬
wie der Tircstor der Secwaric , Kapitän Beim , teilnahmen.
7er Aufstieg erfolgte um 7 Uhr 4.» Minuten bei heiligem , 11
bis >2 Selundrnmetcr starkem Winde . Tie Fahrt ging « lb-
adwärrs bis Eurhaven , woraus über Brunsbüttel und Elms¬
born der Nückjlug angeireten wurde . Um 11 Uhr 30 Minuten
,ii bas Lustschiss wieder glatt vor der Halle gelandet . Ins¬
gesamt wurden 200 Kilometer trotz des frischen Windes in
tirla .'ft 2 Stunden zurüclgclegi. General von Molike sprach
sich über die Leistung außerordenilich befriedigt aus.

Zn den Berchtoldschcn Vorschlägen.
Rom, 17 . Aug . Nachdem bereits Tcmschland und Ita¬

lien ihre Zustimmung zu den Vorschlägen des Grasen Bcrch-
>oi> ausgesprochen haben , glaubt man in hiesigen Kreisen,
baß auch die übrigen Mächte mit ihrer Zustimmung nicht zu-
tlickbatten werden . In hiesigen, der Regicnmg nahestehen¬
den Kreisen ist man der Meinung , daß der .Hauptanlaß we¬
niger der türkisch- italienische Krieg sei , als vielmehr die Not¬
wendigkeit , eine türkisch bulgarische Krise zu vermeiden.

Zu den Friedens verHan dl>ingen
Sonstontinopel , 1 '

. . Ang . Ter jungtürkische Tepmicrte
Hichcin Tohavid bezeichnet die Nachricht, er habe bei der an¬
geblichen Friedcnsuntcrhandlung in der Schwei; milgcwirkt,
sür vollständig falsch. Er habe in diesem Jahre nicht die
Schweiz , sondern Norwegen bereist. Er bezeichnet ferner
die Meldung , das jungtürkische Komitee habe in die angeb¬
lichen Friedensvcrhandlungcn cingegriffen und sich die Zah¬
lung einer größeren Summe in die Komiteckassegesichert , als
ebenso unzutreffend.

Französische Flieger über Deutschland.
Metz , 17 . Äug . Gestern abend gegen 7 >h Uhr passierten

zwei Flieger , darunter der bekannte Ehampcnoc , die deutsche
Grenze und fuhren in der Richtung Altkirch— Tammerkirchcn
wieder zurück . Tie Meldung französischer Blätter , die Flie¬
ger hätten Flugschriften und Fähnchen auf das annektierte
Land herabgeworfen , in denen zu Beiträgen für die fran¬
zösische Nationalflugspenve aufgcfordert wird , ist von nie¬
mand bestätigt worden.

Ter Stromboli in Tätigkeit.
Skutari , 17 . Aug . Ter Stromboli ist wieder andauernd

ln Tätigkeit. Ter ganze Horizont ist durch die ausgeworscne
Äsche verfinstert . Ter Ausbruch ist so stark , wie seit 1907
nicht. Tie Äsche liegt einen Meter hoch . Tic Ocfsnung des
Kraters bat sich bedeutend vergrößert . Tic Bevölkerung ist
sehr beunruhigt.

Mißglückter Einbruch.
Berlin , 17 . Aug . In das Juwelen - und Goldwarcn-

geschast von Kcrstcn brachen nachts Diebe durch ein Loch in
der Decke ei » , verpnckien Schmncksachenim Werte von 30 000
Mark in einen Koffer , mußten diesen aber zurücklasscn , weil
sie gestört wurden . Tic Diebe dürften nur wenige Gegen¬
stände geraubt haben.

Roch ein Zechrnnnglück
Vesoul. 17 . Aug . Auf der Zeche Magnv der Stcinkohlcn-

gruve von Ronchamy brach Feuer aus . 4 Personen sind nm-
gekommen.

Lrrinischte Depesche»
Hamburg , 17. Ang . Der Falschspieler Stailmann alias

Korss -König ist kente vormittag ans dein Transport , von
England kommend, hier eingetrvfscn und wird Izente nach¬
mittag nach Berlin »veiter transportiert.

« onktantinovcl , 17. Aug. Wie jetzt bekannt wird, ist

die Jnfet 'Jinbros gleichfalls von dem jüngsten Erdbeben
heimgesucht worden . Sämtliche Dörfer der Insel wurden
zerstört.

Berlin . 17. Aug . Der Regierungspräsident in Pots¬
dam und die Königliche Eijenbahndireklivn haben auf die
Ergreifung des Mannes , der den llcbersail auf die drei
Frauen im Nauener Porortzug verübt IM , je 1000 Mark
Belohnung ausgefetzt.

Aus äem SirohberL -gtum.
Om N»chSr« ck «nserrr «1t Lorrefp,ftdtn,,nch« t versehenen vrlgtnftlherlchtz»
tft n»r « ir geft«« er L«rüen « ngave ßeftarrer . und vertat»

Üver >orkr « « n»sle ftnh der Nev»krl»n stets willko«« »n.
VlVeuburg, 18. August.

* Hof-Trauer . Wegen des Ablebens der Herzogin Eli¬
sabeth von Genua , geb. Prinzessin von Sachsen, ist bei dem
hiesigen Hofe Trauer auf sieben Tage angelegt , und zwar
von Sonnabend , den 17 ., bis Freitag , den 23. August, für
Herren in einer, für Damen in ztvei Abteilungen.

* Tas Jahresfest des Gustav Adolf - HauptverrmS
Oldenburg wird am 28. August in Elsfleth gefeiert
lverdcn. Tas Programm wird sich folgendermaßen gestal¬
ten : 10.30 Uhr : Festgvttesdicnst . Predigt des Lberkirchcn-
ralS Iben . 12.30 Uhr : tßeneralverfamiiiluag in Achnitz'
Hotel . Jahresbericht , Rechmmgsadlage , Verteilung der Bei¬
hilfen an Diaspora - Gemeinden , Wahle» . 2 Uhr ebenda¬
selbst : Festessen (Preis des Oiedecks 1 .75 Mk. , kein Wcin-
zwang ; vorherige Anmeldungen bis zum 26. August an den
Hotelbesitzer Achnitz erbeten ) . 4 Uhr : Nachfeier im „Lin¬
denhof"

. Vorträge der Pfarrer Äkcher aus Delmenhorst
und Thorade aus Bardewisch . Schlußwort des Lrtspsarrers.

* Für die öffentliche Polizeihundprüfung am heutigen
Sonntag und morgigen Montag sind vom Großherzogl.
Ministerium , vom « tadtmagistrat Oldenburg von den Ge¬
meinden Osternbnrg , Ohmstede, Eversten »iw . , sowie von
vielen Freunden der Polizeihundsache wertvolle Ehren¬
preise gestiftet Warden, welche dis Sonmagmorgen rm
Schaufenster des Schneidermeisters Spangemachcr, Hei-
ligengcisrstraße, ausgestellt sein werden . — Per der Prü¬
fung kommen im Ganzen 30 ausgebildete Polizeihunde zur
Vorführung . Darunter befinden sich fast alle Hunde welche
schon die Otendarmeine-Diensthund -Prüfung mit Erfolg He¬
ilanden haben , ferner die ftadroldenburgischen Diensthunde,
sowie Polizeihunde aus Rüskringen. Unter den vorzusühren-
den Hunden befinden sich auch dirjenigem , welche im prak¬
tischen Dienst schon staunenswerte Leistungen vollbracht
haben . Weil an beiden Tagen von morgens 8 Uhr an bis
abends etwa um 8 Uhr die interessanten Vorführungen
andaucrn , kommen die Besucher zu- , jeder Tageszeit auf ihre
Rechnung.

* Eine Verordnung bez. Bekanntgabe der Zimmerpreise
in Gasthäusern erläßt die Polizei . Der Anlaß zu der Ver¬
ordnung ist da « Interesse des reisenden Publikums , dem
die sofortige Orientierung über den Zimmcrprcis sehr be¬
ruhigend ist.

* Zu Grabe geleitet wurde gestern nachmittag von der
Leiclzenhalle des Peter Friedrich Ludwrg7,Hospitals aus der
am Dienstag brr Hude vom Schnellzuge überfahrene Eisen-
bahnschlosser Fast aus Bürgerfelde . Im Trauergefolge
bemerkte man außer den Verwandten viele Kollegen, Freunde
und Bekannte des auf so traurige Weise Verunglückten.
Die Beerdigung fand auf dem neuen städtischen Kirchhofe
statt . Am Grabe , lveichcs mit Kränzen reich geschmückt
wurde , sprach Pastor Pleus ergreifende Worte.

* Tie pensionierten Eisenbahnbeamten feierten am 16.
d. M . im Vcreinslokal (G . StruthoffS Restaurant ) den Tag
von Mars la Tour -Vionville . Diejenigen , die an den
Schlachten icilgenommcit hatten , wurden in besonderer Weise
geehrt.

* Tas große PreiSkegeln auf den Palentbahnen des
Gastwirts Jvh . Woge fand in den letzten Tagen eine
noch stärkere Beteiligung als an den Tagen zuvor . Be¬
sonders vorgestern zeigten sich heftige Kämpfe. Tie ersten
Kegler aus Sradt und Umgebung hatten sich cingcfundcn,
denen cs schließlich auch gelang , die bisherigen Hvchwürfc,
welche sich bislur in Händen von Keglern aus Bürgerfelde
und Tonncrschwec befanden , zu übcrlocrfcii . Auf Bahn 1,
wo bisher 48 Holz in sechs Würfen erzielt waren , warfen
Aug . Pestrup -Oldenburg und Fried -Eversten je 50 Holz.
Auch auf Bahn 2, loo der bekannte Kegler T . Dierks-
Büroerselde , der im Vorjahre die ersten Preise holte , gleich
tote auf Bah » 1 die Hvchwürse errungen hatte , wurde
dvn Edo Pestrup - Eversten ein noch besseres Resultat , 35
Holz in vier Würfen , erzielt . Auch die Hochwurfc auf
Cerienkarten , worauf nur bis heute geworfen werden kann
und auf die auf Bahn 1 >00 Mk . und auf Bahn 2 5̂0
Mark ausgcsrtzt sind, wurden „gedrückt" . Auf Bahn 1
wurden auf diese Karten in sechzig Würfen 428 Holz , auf
Bahn 2 i » vierzig Würfen 282 Holz erzielt.

* Vielfach Nagen hört man zur Zeit über den Mangel
von 3 - Sränmigcn Wohnungen in der Preislage zwischen
250 und 380 . N . Wahrend größere Wohnungen im Miet
werte von 450 - kk und darüber genügend verbanden sind,
macht fick, das Fehlen kleinerer Wohnungen sür Beamte usw.

empfindlich bemerkbar, so daß diese zum großen Teil gezwun¬
gen werde» , aus der Stadl heraus in die benachbarten Ort¬
schaften zu ziehen. Vielfach hört man Stimmen laut werden,
rs seblc au iiiiieriiehmuugsliistigeil Kapitalisten , die sich den
Bau von Wohnungen sür kleinere Beamten angelegen sein
lasse » . Im übrigen Hai die Bautätigkeit gegenüber den letz¬
ten Jahren erkeblich nachgelassen, was auch wohl mit der
Grund sein dürfte , daß sich der bezeichnte Mangel an Woh¬
nungen bemerkbar macht.

* Boctmarkt des Verbandes oldenb. Ziegcirzuchwereine.
Ter gestrige zweite Bockmarkt ( im vorigen Jahre hatte
er wegen der Maul - und Klauenseuche ausfallen müssen)
zeigte recht deutlich , wie durch den Zusammenschluß der
einzelnen Vereine die Ziegenzucht im Oldenburger Lande
in rationelle Bahnen eingelcnkt worden ist . Sowohl die
älteren Böcke , von denen mehrere in andere Hände über¬
ginge » , als auch die Juugböcke , die sämtlich verkauft wur¬
den , zum Teil für außerordentlich hohe Preise , machten
einen sehr gefälligen Eindruck. Ein besonderes Interesse
» ahmen die auf der Hammhcide gezüchteten
Juiighöckc in Anspruch. Sie sind unter Gärtner
Müllers Pflege bestens gediehen. An älteren
Böcken standen folgende zum Verkauf:
1 . Verein Goldenstedt, Bock „ Franz "

, verkauft an Verein
Dötlingen für 35 -4k ; 2 . Wwe . Ostertun Wardenburg , Bock
„Peter " ; 3 . Nordmann Eversten, Bock „ Hans " ; 4 . Verein
Vechta, Bock „ Moritz"

, verkauft an Verein Neuenkirchcn für
45 -4k ; 5 . Verein Vechta, Bock „ Moritz"

; 6 . Verein Wester¬
stede , Bock „ Franz "

, verkauft an Verein Jaderberg für 37,50
Mark ; 7 . Verein Hude, Bock , .Hektar" , verkauft an Verein
Rodenkirchen für 40 .4k ; 8 . außer Konkurrenz ein Bock aus
Hatten . Von den vorstehenden Tieren wurden mit je 10 -4k
Prämie ausgczcictmet Nr . 1 , 4 , 6 und 7 . Soweit die prä-
mnerien Tiere verkauft sind, haben sich Käufer und Verkäufer
in die Prämie gleicherweise zu teilen.

tb . „Hannoverland " , Parteilose Zeitschrift für die
Pflege der .Heimalknnde und des Heimatschutzes unserer
niedersächsiscku >n .Heimat , bringt in ihrem soeben erschienenen
Augustheft als Kunstbeiiage die Ansichten dreier o Iden¬
burg i s ch e r Bauernhöfe (mit friesischer Anlage ) aus
Schweiburg und Seescld. Aus dem übrigen Inhalt
des Heftes seien nachfolgende Beiträge erwähnt : Aus dem
Leben des OZeneralmajors Friedrich Gotthard , von Adolf
Gotthard ; Schulten Kallas Polterabend , von Joh . Wort¬
mann ; Am Steinbilder Nteer, von E . Femrer ; Hausinschrif¬
ten in Isernhagen , von Ehr . Flcmes ; Verden a . d . Aller
und Umgegend, von Ernst Dieckmann, und Das Volksfest
der Stadt Moringen , von W. Berold . Wir können diese
Monatsschrift (Verlag von Ernst Geibel , Hannover , Preis
des Jahrgangs '5 Mk. ) unseren Lesern einpsthlen.

* Tie Rabattsparmarke — rin wirtschaftliches Kampf¬
mittel . Unter dieser Uebcrschrift ist kürzlich in der Tages¬
preise ein Artikel erschienen, der manche Unrichtigkeiten
enthält und deshalb geeignet ist, das öffentliche Urteil,
insbesondere über den Wert der Rabattsparvereine , zu ver¬
wirren . Es wird in der Notiz gesagt, daß die Rabattspar-
marke ihre ursprüngliche Bestimmung , das kaufende Publi¬
kum zur Barzahlung zu erziehen , nicht erfüllt habe , denn
es müsse als erwiesen Zelten, daß heute weit mehr als
die Hälfte aller Verkäufe im Kleinhandel auf Bora ab¬
geschlossen würden . So sei also der Rabatt für den Händ¬
ler eine Last, die nur durch Preisaufschlag ausgeglichen
lverden könnte. Dem muß nachdrücklich widersprochen
lverdcn . Es unterliegt keinem Zweifel , daß die von den
gemeinnützigen Rabattsparvereinen des Reichs organisierte
Rabattgcwährung ihre Hauptaufgabe , dem Borgunwcsen
cntgegcnzutrcten , in vorzüglicher Weise erfüllt . Aus sämt¬
lichen, über 400 Vereinen des Reichs wird übereinstim¬
mend berichtet , daß sich der Barverkehr ganz bedeutend
gehoben bade und daß von einer Borgwirtschaft in ihrer
früher geradezu ruinösen Art nicht mehr gesprochen »ver-
den könne. Zn diesem großen moralischen Erfolg gesellen
sich lvcitcre . Tic Rabattvcrwilderung , das Ausbeuten der
Tctnilhändlcr durch Erdierbs -Rabatt -Gesellschaslen hat
aiifgehiftk. In über 70 Städten sind diese rein parasitären
Unternehmungen durch die Rabattsparvereine vernichtet
worden , und zwei neue, mit großem Kapital gegründete
(Gesellschaftengingen jetzt ebenfalls nieder . Tic Zonder-
rabattunsittc ist durch die Gewährung des allge-
incinen gleichen Rabatts erheblich eingeschränkt worden.
Das Z » gebe n , das Abhandeln auf den Preis , die Markt-
schreierci und unlautere Reklame werden von den 66000
Ladeninhabern , welche dem Verband « der Rabatt, 'pacverein«
Deutschlands angeboren , abgelchnt . Jederzeit ist ferner zu
beweisen, daß die Rabattsparmarke in ihrer von
dem Rabattsparverein gewährieisteten richtigen , einheit¬
lichen Anwendung gegenüber Konsumvereinen , Warenhäu¬
sern usw , erheblich zugunsten des mittelstandlichcii Laden¬
geschäfts gewirkt hat , H, Fauckfcrre, auf dessen Studie über
die Händler -Rabettsparvereinr in dem hier besprochenen
Artikel verwiesen wird , führt selvst Aussprüche melnercr
Konsumvcrciiiöführrr an , die dies bestätigen . Vom Verband
der Warenhäuser berichtet er , daß dieser nicht gegen den
Rabatt an sich , sondern nur gegen die Gewährung in Marke»



»«1. m « sllgr HIN» : „Pall erylffsk « « esurkar lfl Durchflchttg
,zenug ; im organisierten Rabatt der Drtailiiäiidlrr erblickten
di« Warenhäuser einen langsam steigenden , grfährlickzrn Kon¬
kurrenten , daher soll der wilde Rabatt wieder entfesselt
loerven , die Organisation der Detailhändler desorganisiert
Iverden , damit sie sich dann im eigenen blutigen Konkurrent-
kämpfe vernichten und auf diese LLriie die Arbeit für die
Warenhäuser selbst besorgen " Turch Unnötigniacknmg zahl¬
reicher Eieschästsunkosteii , Hebung de » Barverkehr « und
Stärkung gegenüber den wirtschaftlickien viegnern erledigt
sich ohne weitere » der Aufschlag de » Rabatt » auf denWareii-
preis . So ist er tatsächlich rin Pwionachlaii , denn iin Turch-
schnitt verkaufe » die dem Rabattsparverein angeiwrenden
(Rtschäfrr zu durchaus konkurrenzfähigen Preise » . Tan sie
nicht schlendern , d . h . nicht einen Artikel zu und unter
Einkaufspreis hinaurwersen , um an andern sich oft über¬
mässig zu erholen , liegt in lauterer Elesctiastsart begründet,
die von der Radattiparvereinsbelvegung gepflegt w .rd . Ganz
falsch ist es endlich , zu behaupten , daß auch der Borger den
Rabatt erhielte ; wo es borkommt , wider '

pricht es auf da»
Schärfste den geltenden Bestimmungen , und Ausnahmen be¬
stätigen nur die Regel.

* Besitzwechsel . Dir Bausirma August Oetken
verkaufte ihr Einsamriienwohnhaus Wickelnstr . 36 , mit An
tritt zum 1 . Oktober , an den Privatmann AlberS hier
selbst ; desgleichen ein an der Alexander Chaussee 112 de-
legcnes Einsamilicnwohnhaus an einen a » swürngen Herrn,
mit Antritt zum 1 . Oktober , sowie ein an der Bockstraße 29
bclegeneS Einfamilienwohnhaus an den Amtsboten a . D.
Hohnholz hierselvst , mit Antritt zum IS . Oktober.

*
* Mellendorf , 17 . Aug . In der Versammlung des

hiesigen Radfahrervereins „Wanderfreud «"
, welche im

„Schützrnhof " (K . Schmidt ) adgehalten wurde , erfolgte
unter anderem der Beschluß , am Sonntag , den 15 . Septem¬
ber , ein großes Vogelschießen, verbunden mit Gar-
renkonzcrl und Ball , jm Vereinslokale (K. Schmidt ) abzu-
haltrn.

-s-
' Ahlhorn , 17 , Aug , Die Bautätigkeit »st hier

recht rege und wird in den näcksslcn Jahren noch mebr in die
Erscheinung treten , da die Verwaltung des Landec -kullur-
fondS hier in der Nähe und zwischen Sage und Hengstlage
große Heideslächen ansgetaust , in Kolonate geteilt und diese
zum Teil schon vergeben lntt.

* Varel , 17 . Aug , In der Möbelfabrik von Gcbr.
Tictjen bierselbst geschah ein betrübender Unfall. Ein
Geselle kam mit der linken Hand der Kreissäge zu nahe , wo¬
durch ihm der Daumen glatt abgeschnitten wurde . Der
Verunglückte fand Aufnahme im hiesigen Krankenhaus «.* Burhave , 17 . Aug . Im Hotel „ Zum Eisernen Kanz¬
ler " ist auf Veranlassung der Handelskammer rin Kursus
für junge Kaufleutc in P l akatschrif t und - Malerei
adgehalten worden . Leiter des Kursus war Handelskammer-
beamtrr Töpken. Trotzdem der Kursus nur 1i> Stunden
in Anspruch genommen har , sind doch überraschende Resul¬
tate erzielt worden . Tie Arbeiten sind durchweg geschmack¬
voll ausgeführt und legen Zeugnis davon äb , daß Schüler
und Lehrer mit Fleiß imd Interesse tätig gewesen sind.
Ihre Kunstfertigkeit wird den jungen Leuten in ihrem Be¬
rufe von großem Nutzen sein.

* Drlmnchorft , 17 . Aug . Di « landespolizeiliche Anord-
» Iing vom 15 . Mär ; d . I . , durch die der ganze Kreis
Shke zu einem Beobachrungsgebiet erklärt wird , ist jetzt
aufgehoben.

* Nordenham , 16 . Aug . In der gestrigen Amts-
ratssitzung stand als erster Punkt der Tagesordnung
eine Lohnfrage der Angestellten der Butjadinger Bahn zur
Erörterung . Ans Vorschlag des Amlsvorstandes gehr der
Amisrat ans das von der Betriebsleitung befürwortete Ge¬
such der im Lokomotiv - und Wcrkstättendienst beschäftigten
Schmiede und Schlosser ein und setzt die Vergütung dieser
Angestellten auf 1500 .F fest, steigend mit zivei jährlichen Ge¬
haltszulagen von je 49 in 16 Iabren ans den Sah von
1829 , sk. — Tie Siemens elektrischen Betriebe haben mit den
Vielallwerken Unterwcser bei Nordenham einen Siromliefe-
rniigsvcrrrag abgeschlossen » nd wünschen für die Leitung die
Amtsverbands Chaussee bei Esenshamm nnd Atens — Rah¬
den streckenweise zu benutze » , Ta schon bei den Verhand
lnngen mit der Allgemeinen Elekirizitätsgcscllschast auf
Grund sorgsäliiger Prüfung die allgemeine Benutzung der
Chausseen für den fraglichen Zweck zugcstonven worden ist,
findet die Frage im zustimmenden Sinne ihre Erledigung . —
Als dritter Punkt der Tagesordnung sicht die Pflasterung
des Mittcldcicks zur Erörterung , die von einer hierzu einge
setzten Kommission soweit geordnet ist , daß Klarheit über
eine angemessene Verteilung der Kosten l>errscht . Jm Gan

Rastede. Der Maschinist H.
G . Vissing hiers . beabsichtigt
seine hier im Orte an der Feld
dreede ( Liidende ) belegene

Besitzimg,
massives Wohnhaus mit Stall
nnd 9,2715 Hektar Garten - und
Ackerland , mit Antritt zum l,
Mai 1913 aus der Hand zu ver¬
kaufen . Die Gebäude sind in
gutem Stande nnd die Grnnd
stücke in bester Kultur . Der Gar¬
ten enthält viele junge ertrag
reiche Obstbänme.

Kauflustige wollen sich wen¬
den an

H. HoeS , Reckmingss t.

Lldkllb. LtlltW.
Bezirk 27.

DaS Brennen der diesjähri¬
gen Füllen findet statt : am
Freitag , den 23 , Aug . , bei der
LongicrhaNe zu Oldenburg , für
die Gemeinde Ohmstede um 3
Uhr nachm , für die Gemeinde
Eversten um 4 Uhr nachm, , für
die Gemeind « Osternburg um
b Uhr nachm.

G Hanken, Obmann.

DWU
" Mttch,

18 7 , dar Liter , frei ins Haut.
Dfi . V . 1 FiliaLa , tzaÄgeA w.

Zwangs¬
versteigerung.
Am Montag , den 19. August

1912, nachmittags 4 Uhr , ge
langt im Aukttonslokal des
Amtsgerichts Hierselbst

eine hübsche Herrcn -Taschen-
» hr mit Kette

gegen Barzahlung zur Ver¬
steigerung,

Ein Ausfall des Verkaufs
steht nicht zu erwarten.

kLPS,
Gerichtsvollzieher.

Im Aufträge habe ich eine in
einem lebhaften Orte Butjavin
gens belegene flottgehende

Gastwirtschaft
mit Tanzsaal , Kegelbahn und
schönem Obst- und Gemüsegar¬
ten mit nachweislich großem
Umsatz, für 49909 kk zu ver¬
kaufe» . Die Wirtschaft ist das
Versammlungslokal v . Krieger,
Turn - und Gesangvereinen.

LH. Oltmanno , Auktionator,
- lurwtckstraße 9» ,

zen belaufen sich dieselben , je nach Ausführung deS Ch -nsssee-
vaues , aus 2ti3 —266 00 » ^tk, wovon der Amtsverband 2»
Prozent übernehmen soll . Der Amtsrat kommt aber nach
längerer Debatte zu dem Beschluß , dir Entscheidung hinaus-
zuschieben , bis die beteiligten sechs Gemeinden Nordenham.
Adbchauscu , Blexen . Waddens , Slollhamm und Burhave zu
der Frage der Vorbelastung Stellung genommen habe » . Die
auf die einzelnen Gemeinden entfallenden Beträge belaufen
sich für Nordenham auf 41 974 . ff , für Avvehauscn aus
33 675 'Blexen 17 3Ui . ff . Wadde » « l t 763 . ff , Slollhamm
31 92 » , ff , Bnrbave I99 >» . ff , wobei die Länge der Strecke
maßgebend ist, mit der die ci » ;el » en Gcmeinden am Mittel
deich liegen , — Zu der Verwertung von Trrnnskücken , die
bec dem Bau der Butjadinger Bahn an den Amlsverband
gefallen siicd, gibt der Amtsrat seine Zustimmuicg nnd nimmt
Nemuuio davon , daß das Ministerium es abgelebt » hat , auf
« in Gesuch des AmtsverbandeS um Abänderung
der Anssührungsbefttmmungen deS Reichst ) iedseneben-
gesetzes einzugehen . Mit diesem Gesuche sollte
« me Aenderimg der Vorschrift angestrebt Iverden , die allge¬
mein die Aufstallung des seuchenkrankeu und seuchenverdäch-
tigen Viel, -- - fordert.

* FrieSovthe . 17 Aug . Ein Zuschneide - Kursus
für Scktneidenneister nnd ältere Gehilfen wird augenblicklich
von der Handwerkskammer Oldenburg in Friecohthe ver¬
anstaltet . Nach Schluß desselben findet ein solcher in W « st e r-
stede statt . Der Kursus wurde eröjfnel durch de» Kammer-
Avieililiigsvorsiyendeil Romeo, der darauf hinwies , daß
die Handwerkskammer stets bemüht sei . dem Handwerker zu
Helsen . Er bar die Handwerker , sich einer Innung oder einem
Clewerbe Verein anzuschließen , und wünschte , daß dieser Kur¬
sus reiche Früchle tragen möge . ES sei eine Freude , daß
sämtlick»e hiesige » Schneidrrmeister , ebenfalls ein « Anzahl
auswärtige Meister und Gehilfen , an der guten Sache sich be¬
teiligten . Der Unterricht dauert 1« Tage , Tie Leitung ist
wieder dem in Fachkreisen längst bekannten Zuschncidelehrer
und Direktor Fr . Wien holt aus Straßbnrg . der im
hiesigen Kammerbezirkr schon süns Kurs« mit großem Erfolg
geleitet bat , übertragen worden . Der gute Ans . der dessen
Methode vorausgeht , bat sich auch hier bestätigt . In dem Un¬
terricht werden sämtlicheSckmitlzeichnungen sürRäcke . Saccos,
Westen , Urbcrzieher , Hosen und auch Damenkosttinw nach der
neuesten Konstruktionslehre gelehrt . Während des Kursus
wurde die Methode praktisch erprobt und eine große Anzahl
Anzüge und auch Tamenkostüme zugcschnitten und anpro
bien , die alle ohne Ausnahme tadellos paßten . Die Tcilneh
mer sind des Lobes voll über das Lehr System des Herrn
Wienhold.

* Bremen , 16 . Aug . Für die dritte Spielzeit des
Bremer Schauspielhauses ist von der Direktion
außerordentlich vorgearbeitet worden . Das Theater ist
völlig umgcbaut . Es faßt jetzt ca . SO Personen weniger
als früher . Dafür ist aber auch von allen Plätzen aus
gut zu sehen und zu hören . Das Theater ist von dem
Maler Adalbert Steiner in allen Teilen neu und geschmack¬
voll auSgemalt worden , während an Stelle der Teppiche in
den unteren Räumlichkeiten Linoleum gelegt worden ist.
Der Dekorationsfundus des Theaters ist ebenfalls völlig
erneuert und durch mehrere plastische Zimmer erweitert
worden . Eröffnet wird die dritte Spielzeit am Sonn¬
abend , den 24 . August , mit einer Vorstellung von „ Kabale
und Liebe "

. Das Werk gelangt nach der ersten Fassung
Schillers in neuer Inszenierung auf der Reliefbühne znr
Darstellung . Die Preise des Theaters bleiben so billig
wie bisher . DaS Theater beginnt auch in Zukunft wegen
des 9 Uhr -Schlusses der Geschäfte um 8 ^ Uhr.

* Emden , 17 . Aug . Ein nachahmenswertes Beispiel bat
der Landwitt Ubbinga in Uttum (Lbkr. Emden ) gezeigt . Für
einen von seinen Altvordeken überkommenen alten
Schrank wurden ihm dreizehnhundert Mark geboten . Er
hat aber das Angebot schlankweg abgclehnt . Sein Väter¬
erbe an Hausrat galt ihm zu hoch.

Stimmen nur üem Publikum.
jFür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung^

fieimatfcknitz?
In der „ Neuen Hamb . Zeitung " lesen wir:

Die Pappeln von Scharbeutz in Gesabr:
Von einem Freunde der Bestrebungen sür Heimatschutz

erhalten wir folgende Zuschrift mit der Bitte um Ver¬
öffentlichung:

Viele lausende von Hamburgern geben alljährlich an

dt« Llldecker Bucht , St « Neben s»e wegen der schSngeschwu»
genen ttferlintr . die da » Meer umschließ «, „ ich, zum wenig,
sie » aber auch wegen der großen landschaftlichen Reiz » d«
Küstenstriche mit ihren Waldungen , ihren Knut » „ uh ,hren
schönen Baumreihen . Um so größer ist bei all», -. Freunde»der schonen Bucht der Schmer , öder sagen wir es essen die
Entrüstung darüber , daß in all diese seil vielen Jahren

'
sull

gewachsene Schönheit imnmehr eine Nässend « Lücke geris
sen locrden soll . Die oldenburgtsche Regierung hat den un
begreiflichen Entschluß gefaßt , die wundervolle doppelte
Reihe schön uird voll gewachsener Pappeln , die sich von
Scharbeutz nach Hasskrug an der Sttandcvaussee entlang
zieh, , Niederschlagen zu lassen . Schon ist mit dem Vernich
tungswerk begonnen und anstelle der kräftigen alten Bäume
stehen jetzt junge Ahornstämmchen dürftig und schattenlos.
Gewonnen wird mit diesem Vorgehen nichts , denn auch die
Tariach « , daß die Pappeln mit ihrem weiiausgestikchen
ÜLurzelwerk andern Baumwuchs in ihrer unmittelbaren
Nähe oft schwer aufkommen lassen , hat sür den Scharbeutzer
Sirandiocg leine Bedeutung . Aber wieviel Schönheit wird
dort jetzt durch «inen Federstrich vom grünen Tisch aus zu-
nickte gemacht Allen denen , die sür die Schönheiten der
Natur empsänglich sind , blutet das Herz bei diesem Airblick
Und viel Mühe und Zeit wird « S kosten , den schönen Kranz
grünender Bäum « , der die Bucht mit ihren freundlichen Nil-
len jetzt noch umsäumi , durch ähnlich « Baumreihen langsam
»vieder zu ersetzen.

Es ist bekannt , daß d-ie deutschen Staaten sich seit Iah.
ren in einem rühmenswetten Wetteifer befinden , Denkmals-
Pflege -Gesetze zu erlassen , in denn » auch den Naturdenkmälern
der wohlbegründete Schutz gewährleistet wird . Man darf
doch Ivobl annchmcn , daß dies « Gedanken auch in Oldenburg
hinrcicheud Eingang gesunden baden , um dem leider schon
begonnenen Zerstörungswerk von Scharbeutz Einball zu
tun . Dt « Heimatschutzverein « würden sich ein erklecklicher
Verdienst erwerben , wenn st« sich dreser Angelegenheit dal-
digst und mit besonderem Nachdruck annehmen wolltrn.

Wir müssen die Brovachtung deS Hamburger Naim-
freundes leider bestätigen . Die Reih « dcr Pappeln ist auf der
einen Straßen,eite bereits niedrrgelegt und die neue Snaße
Süsel —Hasskrug - Scharbeutz liegt in betrüblicher Oede am
Strande da . Ans eine Anfrage gelegentlich ' eines Ausfluges
erklärt « »ms ein Wegearbeiier : Die Pappeln hätten „den
Herren " nicht gefallen , „sie waren ja ock so oll unn scdees ",
Zierbäume aus hübsch verschnittenen Gatten Anlagen waren
cs allerdings nicht , sondern in Wind und Wetter erwachiene
feste Gesellen — die besten Befestige « der Hafskruger Düne !,
von charaktervoller Schönheit und Kraft . Wenn in 29 —30
Jahren die kümmerlichen Ulmen und Ahornpslänzlinge , die
man an ihre Stelle gesetzt hat , auch 'groß geworden sein wer
den — wieviel Nachpflanzungen wird der rauh « , zerrende
Wind und der sterile Saud wohl nötig macken ! ! — , so ver
den sie durch Kamps mit Wind und Wetter auch . alt und
schief " ausscven , und was ist dann eigentlich gewonnen?

Leider müssen wir di« Klagen des Hamburger Herrn
vermehren . Wir hören , daß die oldenburgtsche Regierung
für den Straßenbau einen Findling in der Gronenberger
Flur ( am Taschenfee ) hat sprengen lassen , der allein rund
50 Kubikmeter Granit ergeben . In Preußen und — bos-
fentlick ! — auch den hanseatischen Gebieten hätte man sol
chen Fircdling in die Karten als Naturdenkmal eingetragen
und cS sür Pflicht der Pietät gehalten , diesen seltenen nor¬
dischen Riesen zu erhalten als Naturdenkmal — , hier ist er
ohne Sang und Klang urttergevuddelt . Gewiß wäre es zu be¬
grüßen , wenn die Heimatschutzvereine sich dieser Tinge an
nehmen möchten — aber brauchen denn di « Oldenbur¬
ger den Heimatschutz stets als Importe?
Findet sich an Ort und Stell « niemand , der seine Summe
erhebt ? LAZ.

vrieNrasten «irr keüsktlon.
Both » . Zum O b erp o stdtr e kti onS bezirke

Oldenburg gehören das Herzogtum Oldenburg und die
hannoverschen Regierungsbezirk « Aurich und Osnabrück
Das Fürstentum Lübeck fällt nach Kiel , das Fürstentum
Birkenfeld nach Trier.

Th , B , Der von Ihnen gewünschte orientierende Ar
ttkel wird voraussichtlich jm Laufe der kommenden Woche ge¬
bracht werden.

Ukia >N»« lMch EH»fr ed»Ke» r Wilhelm von v » sL . LeltN « , der VekMk. d«i
DtttLrlen » » «» Vervischien Or . »kickartz de» Lekaren I . Replse»

für de» Snlerarminl : Th . « ddlck» Druck u » d « erla,

WamlienhiM
mit Garten , belege« in
hiesiger Stadt , habe für
den billige» Preis von
850 « .ff zn vcrkanfen.

Käufer erhalten kosten¬
los AnSkunft.
L . Lüddvli , Ml .,

Bergstrahe S.

Eillftmiliriihllils
mit 5 Scheffeksaat Land
(belegen in Bürgerfelde ) steht
durch mich xum Berta » !.

KausrreiS «billig ) VAX ) . ff.

L Lüddva , Ankl.,
Bergstraße l>.

kllNger
Nijbel - Lll8vei '!l»us.
Wege » LadcnauSbesserung nur

selbstangeseriigte Ware.
Innerer Damm 7.

gegenüber de r a
Zu verla .üen BrotihculIkon'

»rrsalion « - LczikLN , t < Bände.
Näherer

Nadorstrrstraß « 14L.

l Zwischen « !, . . Der Hausmann
Karl Reiner « tu Hell » läßt am

! Freitag,
d. 2 :rAug . d. I . ,

nachm . 3 Uhr.
in «einen Wisse » da clbü:

MMSchchl
saat bestes Gras
ässentlich meistbietend mit Zah
lungSfrist verkauscn.

Kauflustige wollen sich bei dem
Hau e des Heuermanns Diedr.
Hedemann verlammeln.

Auklionator.

Msdern. Geschäftshaus
an d. Nadorstcrstr ., sehr preis¬
wert zu verkaufen . Anfr . unter
I . G . 27 postl. Oldenburg erb.

MO Krankeosahrstuhl,
gebraucht , aber tadellos erhalt .,wird zu Hausen gesucht.

Näheres Roonstr . 1».
Etahldrahüuatrai ,e«. Grone

Auswahl . Billigste Presse. Mobcl-
lager A. Stolle , Nler .-Eh . 64/60.

Zu verkamen ein « bequeme,
olersihiae Halbchaisr.

Näheres Aussetzer Zitterich i«
Eversten , Huuiwmühl . Shoußer
IDinkIagesche Ziegelei . )

ZSeihnlichtsbiiiM
Soforttger Offerte sieht entgegen
Gärtner dl . v « n » « zcclsn,

Wilhelmshaven.
Eowrt zu kamen gesucht ein

getr . Metylcu -Appara «. Off . m.
Pr . und 2 . 78» an d . Exp , d. Bl.

Zu vcrk.
Pumpei ».

gittcrh . kupferne
Dtedrichsweg 18.

Kanari en -Ges angknften
zu verkaufen . Achternstr . 2.

Gr . belg . Niesenlaninchen u.
?4 -Gssge zu verkaufen,
_ Klävemaimstift 12a , D.
Birnen z . K. u . Einm .. 2 Ps . 15H,
Sck 2 X . Donnerschweerftr . 52.

Junger Mann wünscht
Tan »- u. AnftandSunterricht.

Off , u . S . 766 a . d. Exp , d. Bl.
Zu verkauf echtes japanisches

Teescrvice für 12 Personen.
Nähere » Kreuzstraße 5.
Gutcrh.

t» vcrk.
Herrenfahrrad billig

Acuß . Damm ft

Gebr . Knabenrad
oder niedr . Herrenrad zu kam
gesucht . Offerten unter V . 68>
an die F iliale , Langcstraß « 20

Zu kaufen gei . Lfzsftfto,,2 bi» 3006 P 'und oVUssssfttt.
_ R. Karde lfta, Eversteu III

Lruchtenburg . Zu verkamen

schölle 6 Woche» - sfttkel.
Joh . Schütte

ldstrrnburg . Zu oerlf . eine

Bernliariliiler-Süiöill,
sehr wachs , u . gut, . Zucht.

Br « iner - ssHausse« 61.

Zu Verkaufen ein« Kuh.
F . Heyne , Ofenerfeld «.

? Krtliilnbök ' - errellrilö
zu jedem auiichuibaren Preise _ _ _
zu verkaufen . Ohmstede -Kuhlen . Zu verkaufen
H. Will , Donnerschweerftr . 53 . >S-Wochenserkel. H. Hhverkomp.

Westerholtsfelde , Zu verkau¬
scn eine Kuh.

_ Ott » Denker.

Suche jungen Jagdhimd zu
kaufen, Offerten mit Preisan¬
gabe unter D . 131 an Bischssss
Ann .-Exped . , Osternburg.

Loy . Zu verkaufen
13 SechSwocheuferkel.

H. F - ldhu «. ,
Tweelbäke . Zu verk. angckört.

Eber nnd Siebenwochenferkel.
H. Wragge , Bremerchauffec 5.

Zu Verk . eine milchgeb . Ziege.
Bremerckaussee 35

ju verkaufe»
K: ISO « indische Erbsensäcke.

Dampfmühle Nadorst,
Herrn. Ummen.
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Lmil Melnerr , Oläendui -g, "" ^
Am A »rst1 und
Helnnriiunntr . 82

Lmt Otäevdurß.
«m Mittwoch, den 28 . August

d AS^ vermittagS ll Uhr, sol-
lm aus drin Amte 10 gut krhal-
,enc beschlagnahmte Doppel
scnerslinten , 3 einläufige Flin¬
ten niedrere Rucksäcke, Revolver
und Messer , eine Damenuhr so¬
wie einige andere Dachen össeni-
!i» meistbietend gegen Barzah¬
lung verkauft werden.

Lldrnburz den 1« . Aua . 1912
Fehr . » Rssffn^

stllütmßistrlltAileibvr -.
Der ZchuhmachermeifterRüh

ling, Bletckerftraß« 1 . ist als
liidtischrr Wiegemeister bei der
Ltauwage, der Hauswart Eiben
und der Tischler Willen , beide
im Landesgewerbemuseum, sind
als seine Stellvertreter ver-
pslichtet.

Verkauf
eine«

mt LMmieil
»uTchönemoor.

Ter Gastwirt Morlin Nutz-
>»r, zu Schvnemvor läßt krank,
dcitshalber seine daselbst an be¬
im Geschäftslage belegen«

Besitzung,
btstehend aus Wohnhaus mit
Nebengebäuden und 7 Hektar
lehr ertragreichen Garten «,
Äcker- und GrünILndereten, letz¬
teres Marschland, am

Lmabeib,
nachmittag« ki Uhr,

in seiner Wohnung öffentlich
M« Verkauf aufsetze «, u . zwar
dnrzellenweije und in jeder be¬
liebigen Zusammenstellung.

Auf der Besitzung ist seit un¬
denkbarer Zeit Wirtschaft mit
destem Erfolge betrieben. Der
besonders günstigen Lage hal¬
ber ist auch die Anlage einer
Bäckerei u. Handlung zu emp¬
fehlen.

Die Berkaufsbedingungen sind
günstig und wird naher« Aus¬
kunft gerne erteilt.
Lnde . G. Haverkamp, Aukt.

Geschäftshaus
(Eckhaus),

Barel , vorzügl. Lage,
m welchem seit lange» Zähren
ein lehr gutgehende»
Kolonial -. Wein - uu)

L-iritnosengeslhijft
betrieben wird, wegen Zurück¬
ziehung vom Geschäft äußerst
preiswert . Ersorderlich 8- bis
10001

Oberien unter G, 7lL an di«
Exped. d- Bi.

Oestentttcher
kmilstiilksverkiiils.

Ohmstede . Im « ustrage der
Erben de« « eil. chartenarb. I.
Fr . Helmer» in Donnerschwee
werde ich deren daselbst am

Hochheiderweg 22
brlcgene

schöne Besitzung,
bestehend au» dem fast neue«,
z» 2 Wohnungen eingerichteten

DW" Wohnhause
mit Ställen und einem schöne«,
äußerst ertragreichen, großen
DU' Bauplatz"WA
enthaltend^ ra. 6s4 L . -S . groß.

Gemüsegarten,
mit Antritt zum 1. Mat 1913,
aus Wunsch auch 1 . Rov. 1912,
»ffentltch meistbietendzum « er-
laus bringen und steht Termin
zum 1. Aufsatz aus

Montag , den 18. d . M.,
abend« 8(4 Uhr,

in « enken« Wirtshause am
Hochheiderwegan.

Bemerkt wird noch , daß es nur
einer kl. Anzahlung bedarf.

ll. PiüStl, S .7L

Zuimbilmlmf.
Osternburg. Die Erben der

verstarb. Ehefrau des weil. Ar¬
beiters Job . Ernst Prüfer geb.
Mammen zu Driclakermoorbe¬
absichtigen erbteilungshalber ihr
daselbst am Grenzwege belese¬
nes, in gutem Zustande befind!.

2 - Kmilieiimhiihiis
mit Han», Hofr. bezw . Warte«,
groß 7 Ar 98 Quadratmeter (ca.
1 Sch .-S .>, guter Boniiät , mit
Antritt zum 1 . Mat n. Js.
öffentlich an den Meistbietenden
verkaufen zu kaffen und ist drit¬
ter und voraussichtlich letzter
Verkaufstermin aus

Montag,
dm 19. August d. I .,

nachm . 8 Uhr,
in Ikoopmanns Gasthaus
an der Bremerchauffee hterselbst
angefctzt.

Auf ein annehmbares Gebot
wird sofort der Zuschlag erleilt
werden.

lkausliebhaber lade« hiermit
et« « . Bischofs L Grimm.

Mühlen-
Besitzung

"lit großem, gut situierten Kun-
brnkret«. bestehend au» Wind-"chhle u . mod. Heist -Djl -Lok»-
mobile, worin 2 Mahlgänge,
Wohnhaus, groß. Stall und 6
Vch .-T . Gartmlimd , pteiswerl

zu verkaufen.
« ornumsa, jährlich 100 « ag-ä«n , außer der bedeutenden

llundenmüllerei.
^ A. Haverkamp, Aukt.

ZMllbilvNKllßf.
Hude. Maurer I . H . Wich-

mann, Brake, läßt seine Hier¬
selbst am Tchlackcnwrg belegene

Besitzung,
bestehend aus dem zu 2 Woh¬
nungen « ingerichietrn fast neuen
Hause und S Sch .-S . Garten¬
land , am

Dienstag , ll» LV. Aignß,
nachmittag« b Uhr,

in Tönje» Gastbause hscrselbft
zum dritten und letzten Male
öffentlich zum Verkauf auffetzen.

Der Zuschlag wird dann er¬
folgen.

G . Haverkamp, Auktionator.
8 -« Morgen, meist Weizen

«Ws , land , arrondiert , neue
Gebäude, 98 Ti . Hornvieh, 2 Pf .,
Sn Schweine, 10 Min . v . Bahn¬
hof, soll mit voller Ernte wegen
Fainil ^Angelegenbeitf. 85060
vert. werde» . Räh . d . Meid» ,
Schnolsen d. Hamburg
Eversten. 1 sch . grün. Papagei
mit Bauer , Heiurichftraße lö.

Wir habe« Austrag,
das an der
kalZköff 8vku!rv-

8lfL88v

belegme , modern ein«
gerichtete
herrschaftliche

Kaus Mr. 17,
mtt schönem Obst- und

Ziergarten,
zu verkaufen.

Reflektanten wollensich
ehestens an unsiweriderr.
Masel LMüIlor.

Oldenburg,
Julius Mosenplatz 3.

Fernr. 1241.
Zu verlausen eine best gelrg.

Landstelle
im Amt Oldenburg , direkt an
der Chaussee , nabe Bahnstation,

Grünland , sl, Ackerland , in
einer Größe von 20 Hektar , soll
unter der Hand billig bei klein.
Anzahlung verkauft werden.

Auch können da noch ca . 10
Hektar Hcideländercien ( Hoch¬
moor) zu verkauft werden. Off.
unter S . 789 an die Erp , d . Bl.

Oldenburg . Tie

Hiijtt «Wütch. 17!»
und die ehemals Lölnnann'sch«

Kraftfilttttfiibrik
in Lonueeschwee sind zu gün¬
stigen Bedingungen verkäuflich.

Viähere Anskunsi durch
Hölscher, Aukiionalor,

Barel.

VmrüSe.
Ti « Ausführung von Umzügen in der Stadt , von und nachallem «uswSrtigru Orlen übernehme iäi «»irr « arouti «.Ich habe nur geschulte , zuverlässig», solide Lm, « . welchelang« Zabre bei mir in Arbeit sind , am» best« eingerichtete Möbel¬wagen und besitze orim » Empfehlung»,.Meine trockene«. Hellen LagerrSnme. die orSkte»am Platze, für Möbel und alle Arte« Güter halte bestensempfohlen.
Güter aller Art und Reisegepäck«»erd«» prompt»an nnd znr Bah« befördert.

keM IleMeii.
StMofjir . ir. Spedition , Möbeltransport , «msn. st.

Voxkui-1-fWilck.
Von v1«I-n smpsokl «« unck
in ckerva peesövliekem 6edn»ued.

Lteüiiigei ' Nollrsrel-Leoosseilselttsl
- — HotliekerLnl

in Oläsnburx.

v«llsr»Ir»rtrl »d Kr vlklondorg mS vmg«g» E:
krerieli8 L 8ovo sluti . : kr. l,ielileobei'sj.

dl»» verleng « Peoepsltt » u. »edle drionäir « »ok äl» Sekatrmeell «.

n . Ikiillk.
NktMkßrch 3L.

Avs-kmaMkl
in nur reellen Qualitäten.

MiMttt . rtnttlrttr
70. 80, 110 u. ISO «m brkil.

Bettfedern»
best» staubsrei« Ware,

Pf», »b ^s , 1.bb, 2 .L0, S.vb , S.LL
».«» . ö 00 X.

Bettkattune,
Mir . 2L , 28, ss , »7, 10 , 18, b2

b7, 82, 88

Bettsatiils, Nktt-llniste,
Betttinhleiiitil

Salbleiitt.
Hemdeutuche,

feinfädige u . grobfädige Qualii .,Mir . 21 , 28. »b, 38, 11 , 18, bl.
b7, SO, 82 , SS

ßllll -tSlhtt, Wtttüchtt,
kerviettt », Lischiiklkev

in grober Auswahl.

Gtrohsäcke.
Empfehle

Rhei»-,Ml>! r1-,Bok^tti-
s. reßert-Weive,

gut« abgelagert« Qualitäten,
Masche 70 H »t, 1

Ssliritülise » — Liköre.
kl. Dreiser.

Lchweine-
Verkanf.
VIdeabnrg. Handelsleute

vlenderman » L Brryrr kaffen
an>

Ä »>OniL,
dkliäs. Anglisl d. I .,

nachm . 1 Uhr.
bei Steuer» Gasthaus« l»
Oldenburg , äußerer Kam» 1.
öffentlich aus Zahlungsfrist ver¬
kaufen:

Ohmstede 111. Zu verk . schöne
S-Wochenserkel . Gerl,, « ehren» .

D- .W größt
und

kleine Weine
bester Rasten.

Kauffiebhaber ladei ein

k. o. KLvels, Allkt.,
Meinardus - Gartenstraße-Ecke.

Schweine-
Verkauf.
vftrr » h » rg. Ter Händler

Jvh . Aleßner in Oftrrubarg
läßt am

ÄIMbtlld,
dksZl . Aiigiiftd . I .,

«ach» . 3 Uhr ausangrad,
bei tkkrfteas (früher Frohn» )
Gastdauie an der Bremrrstraße
hierselbst:

Unter meiner >tzachwei >»ng
sieben 2 in derGemeindeii»erste»
delegene

Zweislimlitiitzäilser
mit größerem Carten

zuin I . blovcinber bei einer An
zahlung von 1000 bis ISOO Mk.
zum Perlons.

E. Hriwsath , Tlnkiionator,
Bergstr. 17a gernsprecher bSS,

D bis5«
große mb kicke
Schweine,

bester Raste.
öffentlich ineistbielend auf Zah¬
lungsfrist verlausen, wozuKäufer
hiermit einladen

A. Bischoff » Grimm.
Zu verpachten mit Antritt

zum 1 Mai 1913 eine in der
Gemeinde Hammclwarden be-
lrqene Ncinc

Landstelle
zur Größe von 12—18 Zück.

H. Aischdeck, amtl. Avft.
Brake

Drielakermoor.
Zu »erkaufen 84 Ar Ackerland,

begrenzt v . Kanal u . Konalstr.,
guter Baugrund , guter Boden
für Gemüse u. Obst . Kl. Anzahl.-/» « äugelt. 10 I . fest 42 . L,Z .,oder verpachten aus S—5 Jahre.

Oldenburg, Lindenallee 8.

8okni'ttb >umen
in großer Auswahl «mpf. billigst

« . ttoppo , LMertißr . 85,
Gärkuerai : Ehnernstraße.

Neue ' csiwere

Bandsäge,
800 mm Nollcndurchineffer, mit
Seitengewicht, ist umständebalber
weil unier Preis zu verkaufen.

Offerten unter 8. 788 an dt«
Exved. d . Bl.

Wer liefert
ROm Gleis, iIkth-
schcibkii, 8 AipMazez
ev. auf 1 Jahr zur Miete 1 Off.
unter S . 798 an die Epp , d . Bl

Gokz « »rdru . Gebe 2 noch sehr
gut svielcndekiuRlraulomalvn
billig ab.

H. 8 « »g« a»«, Dastwirl.
I . Kaninchen zu verk . ibelgi-

sch« Schecken ) . Nebenstraße S9.

Gebr. Dürkvpp Rad , neu emal-
licrt , neu vemtckelt , gebrauchtes
Triumph -Rad mit Torpedofrci-
laiff, neu emailliert, neu ver¬
nickelt , beide Räder so gut wie
neu, enorm billig.

2 wenig gebrauchte, hochfein«
Damenräder für Spottpreise.

Büsing, Radorsterstr. 38.
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Vesedlev 8ie unsere 8 §eüsiileii8lek!
A Liu Larton ^ Sluslv » Sr1 « Lp » I »1vI », Varvov - oder Serren -kost « ,, « .
S — 50 elsxemts LoAsir und 50 ijadurohsiebtiAS Luvsrts — Ulli <7

1 paar

Is WillMk

Heute und morgen
öfsentl. Polizcihundprüftmg
bei Weijcns Etablissement

in Nadorst.
Montagabend Ball.

Billig zu verkaufen gut erhalt.LLSVsIr
7 Kleiderschränke,

8 Tische,
4 Bettstellen,

4 Sofas,
3 Bertikows,

3 Spiegel,
4 Wasch - und Nachttische

3 Küchenschränke,
ferner mehrere einzelne Möbel
u . einfach « Zimmereinrichtung

Waffcnplatz 8.
Srkreid null

klaudois - It»«»»
«I. «WM,
Liegelkotslr . 12

Vntvreiebt im Scdänscbreidon
uallerUaadolsvissousekakr «»
snrdildnagv . vamen « Höre «»

tü» ttuator und llureau.
-Xuütanrl. Prospekte kostenlos.

^ nv,Lli l)>pl .-tng l-isns Wvttk
! Leim i<Lisort. Kstsnisrnt sing,

-ärnvast. LtSLtl. vsroict Lscttv.
Sremsn .8orsiskr. -t8 pst . 8926 !

AistrÄ »! , SmLL
enorm billige Presse.

bck» ii » « r's IAüt »« H «I»v1Ir,
Wilhelmstr. 5._

I^netsir VI . :

SILIIgSI ? Vv ^ lLLHL^
von

4S Lnkolgooeklre«» kür S , 1L u . IS Personen
in ller Preislage von S—SS

S0 Italkossoevlc, » kür 0 Personen
in den Preislagen von SX —SX ^s

ISS W»»cdg»ra >taren Steilig,
in der Preislage von I ' , — IS ^s

KnislsII- Vsssn, bolcslv, kömsp sie . ,
es . 1500 Wvia- , ^ 38885-, Olss -, k' oi'divsiii-

unkl l.iltöl 'gl388Nin »11«» Preislagen.
»Isjolilcs Mumentöpfe u . Ispämei'vn ote.

ru ganr tisruiilsi -gvsslielsn Preisen.
Ikäcllengarnitnren , 12 — 23teilig, besonders billig.

Viiligv i(Luf-KeIvgsnksit flli' Vvniodts-
» Ausgesuchte Waren können bis auk -Vbruk lagern.
I»r-sl »« ersichtlichiu samtllcben S 8 ott » uli »ir «1« rn . I

I ^sräivLiia Hoxsr,
Laumgartenstr . dir. 1 - 3a.

Z . 1 . Rov. Zweifamilienhaus
mit Garten zu verkaufen.

Eversten, Heinrichftraße 6.

Umständebalt» neuer weißer
Grudeherd billig zu verkaufen.

GerdeS, Radorsterstr. 53.
Tie billigsten felbstverfertigten

«Milkf' IM
Etwa 4M Geschäftsstellen im
In - und Auslände. Schnelle
» . zuvcrläss . ttrcdit -Auekünste.

IlluM I. Kr.
— Staugraben

Z . v . best Sportw . m . G . u.
Ischl , hölz . Betist . m. Sprungsm

Donnerfchweerfttab« 52,

.

Möbel
bekommen Sie in der Möbelfabrik von

iHiisl
. Üsvelco8l,

SI . Mrcheuftr 4 «. Ist.
Turch nochmalige bedeutende

Vergrößerung
meines Lager» bin ich in der Lage , hier am Platz« die größte
Auswahl bieten zu können und bitte ich Sic , sich ohne jeden Kauf¬
zwang davon zu überzeugen. Noch , u»wärt « franko.

— Rabatt . Sparaea ^ a. —

IsMkkeii. Wilid!irM.
Tonuerschweerstr . 44

Fachgemäß « Ausbildung von
Sllnvlsrsttrnrnungsn- und ^ « p » r>»tu « sr ». -

M
im Saale der „Union".

Mein Unterricht für Schüler
hat begonnen.

Mein diesj . Kursus für erwachs
Damm und Herren beginnt

Ende September.
Anmeldungen nehme am 15

September, nachm , v. 5—7 Uhr,
daselbst persönlich entgegen.

tt . von lion llsy.

VSri »SlSl

m« r» . Ml dir r . Wrmliik.
llr . Uk . l.iMii . ki'WMrl.

krLllellarrtoi '. Lr'iutt
vremen , Sorn8lr . 18,

von d . Reise rurüch.

Im lief leim re« .
vr . I>. Lrovo,

l-snclssodsrtisrsrrl.

Heute und morgen
öfsentl. Polizeihnndprüfnng
bei Wetjens Etablissement

in Nadorst.
Montagabend Bai.

Helk '
alZgeZuotie.

Junger Mann , Ans. 30 , evgl.,
dem es an Damenbekamrtschaft
fehlt, wünscht mit anständigem,
einfachen jungen Mädchm in
Verkehr z. treten zwecks späterer
Heirat. Junge Witwe nicht ans¬
geschloffen . Nur emstgemeinte
Offerten wolle man richten unt.
S . 775 an die Exped. d . Bl.

UM- Heirat . "Wn
Teilhaber einer Extraktfabrik,

m. hoh. Einkomm. n . Vermag . ,Ende 20er , wünscht sich auf dies.
Wege mit liebevoller gebildeter
Dame zu verheiraten . Vermög.
wird stchergestellt . Zuschriften» .
Eltem oder Verwandten erw.
Damen, denm an Häusl. Glück
gelegm, wollen Off. m . genauer
Angabe von Verhältnissen zum
Wctierbcfördcrn unter S . 789
an die Exped. d. Bl . einsenden.
Diskretion Ehrensache.

famiiisii - Asctinelilen.
Verlobungs -Anzeige«.

5t» tt Karle».
Idee Verlobung deekrsa sieb

snrureigen:
Vlldolwwo SokrouL

Svlurtoli Lori.
Lv « ie » t « n , Yogurt 1SI2.

Statt Karten.

Heinrich Frese in Dingstedes
zeigen an

Johann Tannemann u.
Schierbrok, den 18 . Ang. 1912.

Keiurilh Frese
Verlobte.

Schierbrok Dingstede
18. August 1912.

Ihre Verlobung besdreo
sioli «vLursiIsn:
Kevlvlivn ^08vksn

Karl rslrmrmn.

Lürzorkollio Olilsudurz
^ uxnst 1912.

GeburtS -Anzeigm.
. Eversten, IS . Ang. 1S1L

Die glückliche Geburt et« »
gesund« Mädchens

zeigen hocherfreut an
Emst Behren« n . Fra-

Margarethe geb . Heltkamp
Todes -Anzeigen.

Ofenerfeld, 17 . August
Heute morgen 7 Uhr ent¬

schlief nach längerer Krank¬
heit meine geliebte Frau
und meiner Kinder treu¬
sorgende Mutter

Hsrollne B . AI!
im 45. Lebensjahr«.
Diese- bringen tiesbetrübt

zur Anzeige
Joham » Dannemann

nebst Kindern.
Die Beerdigung findet

Mittwoch, den 21-, nachm
Uhr, auf dem Kirchhof

zu Ofen statt. Trauerseier
im Hause Uhr.

Danksagung« .
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme bei dem Hin-
schetden unseres lieben Entschla-
jenen sag« wir hiermit allen,
die ihm das letzte Geleit gab '»
und den Sarg mit Kränzen
schmückten, sowie Herrn Pastor
Janßen für die trostreichen
Worte und dem Kriegervcrem
Lov-Bargbom unseren

Osnlc»
Im Namen der Angehörigen:

H. LükermnW.
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" vouSonntag, 18. August 1SI2.
In und der verlink

Von S «or > Ruseler.
III

Aus märkischen Sern.
Wo soll man sich erholen von dem lärmenden Getriebe

»n Großstadt ? Wo soll man ausattnen ? Im Tiergarten?
«ch, auch dort stehen Denkmäler - wie viele ! —. auch dort
M , das brausende Lied des Verkehrs hinein . Man muß
weiter hinaus auf die märkischen Leen , die zum größten
r «Ue Erweiterungen der Havel , der Spree und eines Neben-
slüsses von ihr , der Dahme , find . Hinaus , damit man er¬
kenne. welch schönen grünen Saum die Berolina an ihren,
steinernen Gewände trägt ! Wahrlich , wenn der Herrgott
sein großes Sandstreufaß im Zorn über Brandenburg aus-
kehnc, so hat er diese Tat wieder gut genmcht, indem er
drav Wasser hinterhergoß und paradiesische Gaue schuf,
paradiesisch zwar nicht an Fruchtbarkeit , aber doch an male-
rischem Reiz . Einen Havelsee mit düsterm Föhrensaum
— man keimt dies Motiv aus den Bildern von Walter
Leistikow , der leider viel zu früh dahingmg.

A» einem regenschweren Tage fuhren wir von der
Janowitzerbrüeke die Lberspree hinauf , die eine bedeutende
Breite zeigt, fuhren vorbei an Fabriken aller An . bis wir
das weltberühmte Köpenick erreichten, das noch in der Er¬
innerung später Geschlechter leben wird , wenn von dem
deutigen Berlin kein Stein mehr aufeinander ist . Dam,
durchquerten wir den großen Müggelsee . Von dem Bis¬
marckturm auf den Müggelbergen hatten wir einen weiten
Blick über Kiefernwälder bis in unendliche Ferne , und mit¬
ten hintii,gesetzt ein Gewirr von manchmal reichgegliedertcn
Seen. Von diese» durchfuhren wir nachher noch den Lan¬
gen und den Seddinsce auf einem bequemen Dampfboot
der Sterngesellschuft ; schließlich landeten wir in Grünau,
wohin am Sonntage hauptsächlich der Strom der Berliner
Ausflügler geht.

Schade. daß an dem Tage die Soune fehlte ! Es kann
sein, daß niir deshalb die Gegend weniger schön erschien,
als die Havel zwischen Spandau und Potsdam . Das eine
Mal fuhren wir von Wannsce an der Pfaueninsel vorbei
um er der Glienicker Brücke durch nach Potsdam und Wan-
denen zum Psingstberge ; auch dort konnte sich das Auge
wieder satt trinken an dem Grün der Wälder und dem
Glanz blinkender Seen . Das letzte Mal fuhr ich allein an
einem strahlenden Sommersonntagmorgen von Wannsee
nach Spandau , und gerade diese Fahrt ist mir am meisten
im Gedächtnis geblieben . Der weite Wannsee und die
Havel waren von Hunderten von Seglern und Ruder¬
booten belebt. Die Weißen Segel leuchteten, die Wellen
blitzten, und her und hin erscholl fröhlicher Gesang . Am
gelblichschinnncrndensandigen Strand nahmen die Berliner
ihr Freibad , und aus den ruhevollen Kiefernwäldern auf den
hoben Ufern quollen Scharen von Spaziergängern hervor.
Ho» reckte der Kaiser Wilhelm Turnt sein Haupt in die
Hobe, und aus den Bäumen aus der Landzunge Schild-
Horn lugte die seltsame Denkfaule des Wendenfürsten Jaczo
hervor, der einstmals den Deutschen und dem Ehristenttrm
nchi widerstehen konnte. Ein Steglitzer Herr , der einen
großen Teil der Welt gesehen hatte , meinte : „Eigentlich
brauch« man gar nicht zu verreisen , auch hier ist es schön.

"

Er hat ganz recht ; ich habe aus diesen wenigen Fahrten
dm Eindruck gewonnen , daß der Berliner um Sonntags-
misfluge nickt verlegen zu sein braucht ; diese Fülle von
Wasser und Wald ist aber auch der notwendige Ausgleich
für das Stcinmeer der Riesenstadt.

Ich fuhr nicht ganz nach Spandau hin ; an der Döbe-
ritzer Heerstraße stieg ich aus , einer geraden Fortsetzung jenes
Srraßcnzuges , der vou dem Brandenburger Tor durch den
Tiergarten und Eharlottenbrrrg geht . Sic führt nach dem
vielgenannten Truppcinibungspatz . ist breit imd gänzenh
angelegt und vielfach mit landschaftlichem Schmuck versehen,
sodaß man Wohl nicht leicht ihresgleichen finden wird.

Kur dem «rotzverLoglum.
5 » H«chtze,s »«-«»er «tt H»rreftz»ndenueich «« versetze« «« vrisjtuetVeeHr»
V «Nr mit gor,»»er Qu«üe»«»g»tze §e- arlel. Drilteiiun - en » nv Berrch«

tttzer l^ vi« v« »-v«r»i» n « et« » jllr»vnn»n.
vl »m«b»r >, l « . August.

* Schützenfest. Weitere Ergebnisse des Schießens sind:
Dereinsfestscheibe: l . Dtedr . Meyer , Rcmrlator ; L
Aug . Millers . Reisetasche ; 3. Brunken I, Nickelservia ; 4.
Sander , Schirm; 5. Gröuke , Steppdecke, 6. Helmerichs ll,
Kaffee kessel ; 7. Gebken, Waschgeschirr : 8. Helmerichs I.
Rahmfervice: 9. Mönnrng , Kiste Zigarren ; 10 . Marks,
Patronenkosfer ; 11 . Rainers , Tafelaufsatz : 12. Boß , Dor-
legelnffel; 13. heinr . Meder , GaS-Plätteinrichtung ^ 14.
Boldt , 10V Zigarren ; 15. Lütjc , 6 Eierbecher : 16. Scho-
rnerus, 1 Stück Hemdentuch : 17. Ekrich , 1 Dtzd . Hand¬
tücher; 18. R . Hahn . 1 Wurst ; 19. Wübbenhorst . Tischdecke;
"0. Schulz , ein Kalbes Dutzend Messer und Gabeln ; 21.

»lohn,. 2 Figuren ; 22 . Klage . Fruchtschale : 23 . Brunken ll,

2 Würste : 24. Rohse, Schreibzeug ; 25 . Pfannschmidt . eine
Partie Hemdenruch ; 26. Behrrn » , Tischtuch : 27 . Stert,
Aleischhackmaschtne; 28. Steinhaufen , 6 Paar Strümpfe;
29. Timpe , 2 Würste ; 36. Hanken , I Flasche Likör : 3l.
KöppenS, 1 Krug Steinhäger : 32. Habich, Rauchzeug : 33.
Wichmaim , Kiste Zigarren . 34 . Brunkhorst , Kiste Zigarren.

Pistolen - Festscheibr: l. Willers , 2 . Klage . 3.
Ehrich , 4 . Pestrup , 5. Brunken I , sämtlich hier . — Wehr»
m a n n » Ae st s ch r i be: 1 . Haskamp , Ba rel : 2 . Hel.me-
richs l , hier : 3 . Marks , Eversten ; 4 . D . Meyer , hier;
5. Schomcrus , hier ; 6 . Holze . Eversten . Giückr-
scheibe: I . Sander , Westerstede; 2 . Lütke» , Bloh : 3.
Rohse, hier : 4 . Brunken l , hier ; 5. -Helinerich» I . hier;
6. Marks , Eversten ; 7 . .Haskamp , Barrl ; 8 . Kuhlmann,

Wilken , Bloh ; 17 . Lülje , hier ; 18 . Würdemann , Eversten ; 19.
Klage , hier ; 2V. Plander , Lsterirburg ; 21 . derselbe : 22 . Hin-
rich», Westerstede: 23 . W' egand , Brake ; 24 . Licke , Lstern-
burg : 25 . D . Meyer , hier : 26. Steinhaufen , hier : 27.
Meher , Delmenhorst ; 28. Plander , Ostrrnburg : 29, Holze,
Eversten ; 30. T . Adever, hier ; 31 . Schomcrus , hier ; 32.
Ziese, Westerstede. — P rä mirn - Stand - Me i sie r-
scheibe: 1 . Haskamp , Barel : 2 . Pestrup , Eversten ; 3.
.Heine, Jaderberg ; 4. Licke , Lstcrnburg : 5 . Meyer , Delmen¬
horst ; 6 . D . Eher , hier ; 7 . Würdemann , Eversten ; 8.
Rolfs . Wilhelmshaven : 9. Thetlsrefte, 'Osternburg ; lO.MarkS,
Eversten : I I . Rohse, hier ; 12. Zelle , Brake ; 13' . Niemann,
Delmenhorst ; 14 . Plander , Osternburg ; 15. Hinrichs . We¬
sterstede: >6. Kottenbrink , Eversten ; 17. Gebkcn, Eversten;
18. Kuhlmann , Eversten : 19. Boltr , Bräkc ; 20. Schmidt,
Metjendorf ; 21 . -Helmrrichs II , hier : 22 . Lütkers , Bloh;
23. Wragge , Delnieuhorst ; 24. Ang . Willers , hier : 25 . Gosch,
Wtlizclmskaven : 26 . 2ldnlb . Brunken , hier : 27 . Heinrich
Behrens , hier : 28 . Sander , Westerstede: 29.. Mönning , hier;
3V. -Helmerichs I, hier ; 31 . Schlange , Edewecht ; 32. Wil-
kcn , Bloh ; 33. Sternhaufen , hier ; 34. Sander , hier ; 35,
Hinrichs , Eversten ; 36 . Köppens , hier ; 37 . Reiners
sen . , hier ; 38 . Carstens , Wilhelmshaven ; 39.
.Horstmann , Brake , und 40. Timpe , hier . —
Feldmcisterscheibe: 1. Holze, Eversten : 2. Brun¬
ken l , hier ; Z. Helmerichs I , hier ; 4. D - Meyer , hier;
5 . Steinhaufen , hier ; 6 . Pestrup , Eversten : 7 . Würdemann,
Eversten : 8. Haskamp , Barel : 9 . Lütjr , hier ; 1V. Sander,
Westerstede; 11 . Gebken, Eversten . — Stand - Mcistrr-
scheibe (freihändig ) : 1 . Pestrup , Eversten ; 2. Plander,
Osternburg ; 3 . D . Meyer , hier ; 4. Würdemann , Eversten;
5 . Kottenbrink , Eversten ; 6 . Holze, Eversten ; 7. Lütfe,
hier ; 8 . Warnke , Delmenhorst ; 9. Meyer , Delmenhorst;
10 . Luers , Edewecht ; 11 . Sander , Westerstede; 12. Has-
kamp , Barrl ; 13. Marks , Eversten ; 14. Steinhaufen , hier;
15 . Niemann , Delmenhorst : 16. Wiegand , Brake ; 17.
Helmerichs I , hier ; 18. Riesebieter , Westerstede; 19. Hart¬
mann , Brake : 20. Rolfs , Wilhelmshaven . — Stand-
Meisterscheibe (aufgelegt ) : 1 . Haskamp , Barel ; 2.
Rohse, hier ; 3. Pestrup , Eversten ; 4. Lieke, Osternburg;
5 . Würdemann , Eversten ; 6 . .Heine, Jaderberg ; 7. Ren¬
ken , Westerstede; 8 . Nicmann , Delmenhorst ; 9. Kotten¬
brink , Eversten ; 10. Behrens , hier ; 11 . .Helmerichs ll,
hier ; 12. D . Meyer , hier ; 13 . Brunken l , hier ; 14 . Gebken,
Eversten ; 15 . Abeler , Moorriem ; 16. Rresebietrr , Wester¬
stede ; 17 . Plander , Ostrruburg . — P i sto len - Me i ster-
scheibe: 1 . Klag« ; 2 . Koppen sen. ; 3 . Grönke : 4 . Car¬
stens , Wilhelmshaven : 5. Brunken l ; 6 . Pestrup , Eversten;
7 . Gosch , Wilhelmshaven ; 8 . Wiechmann ; 9. Rolfs , Wil¬
helmshaven : 10 . Marks , Eversten.

* Die Firma Ba mberg« L Theophck, Herren und Da¬
men Garderobengefchäf« und Tucbkcmdlung, Val durch Ankauf
des früher Bernutzschen Hauses und durch einen großen Um¬
bau ihre Geschäfts und Wohnräume an der Gaststraße be¬
deutend erweitert imd verschönt. Der Entwurf zu dem
Bau , der einen einheitlichen und gefälligen Eindruck macht,
rührt von dem Architekten Hegelcr, Kastanienallee , her,
der auch die Ausführung besorgte. Die Firma , die sich in
ihrem etwa zehnjährigen Bestehen hier gut eingeführt bat
— sie arbeitet zurzeit mit etwa 50 Gehilfen —, verfügt jetzt
über drei große Schaufenster, Links vom Eingänge liegt das
Herren -Garderobegefchäst, rechts der große schöne Laden für
die Dcnnengarderobe , dahinter für Herren ein und für Da¬
men zwei hübsch ausgestattetc Anprobezimmer . Auch sonst
entspricht die Ausstattung durch und durch allen neuzeitlichen
Anforderungen . Die äußere Ausstattung schließt sich den
übrigen Neubauten der Gaststraße würdig an , rmd die Front
fällt besonders durch ihre klare Gliederung potteilhaft auf.

* Die Soziale Frauenschule des Pestalozzi-Fröbelbauses
und der Mädchen- und Frauengnippen für soziale Hilfs¬
arbeit in Berlin, dir von Dr . Alice Solomon ge¬
leitet wird , hat den vierten IahreskursuS zum Abschluß
gebracht . Die Soziale Fraurnschulc >var während der vier
ersten Jahre ihres .Bestehens gleichmäßig stark besucht. In
jedem Jahr machten etwa 10» Schülerinnen den ganzen

Kursus , der sich ln drei Klassen aufbaul . durch . Außer¬
dem nahm eine große Anzahl von Hospitantinnen an
einzelnen Fächern teil . Auch im letzten Jahr war wieder
eine erhebliche Anzahl der Schülerinnen von auswärts
aus allen Teilen des Landes nach Berlin gekommen, da
gleichwertige Ausbildungsmöglichkeiten für soziale Beruf »,
arbeit in Deutschland nur ganz vereinzelt zu finden sind.
Die meisten Schülerinnen haben die Anstalt mit Erfolg
absolviert und nutzen die erworbenen Kenntnisse in den
der schiede » artigsten soziale» Stellungen . Ersreuiicher-
lveise ist es nicht nur gelungen , den meisten eine Berufs¬
arbeit auf sozialem tvebier zugänglich zu machen ; es
konnie auch jcstgestellt werden , daß die ehemaligen
Schülerinnen sich gut in ihren Stellungen bewährten . Die
Soziale Frauenschule ist in den letzten Jahren durch An-
gliederuug eines Fortbildungskurs » « , der für Frauen und
Mädchen bestimmt ist, die schon in praktischer sozialer
Arbeit steisin, und eines Abendkursus für Interessenten,
die sich in den Tagesstunden nicht frei machen können,
ausgcbaut worden . Auch diese Beranstaltungen fanden so
reges Interesse und so starken Besuch, daß sie zu einer
ständigen Einrichtung gemacht werden sollen. Prospekt«
über die Schule mit Fortbildungskurs »« und Abendkursus
sind durch das Bureau der Sozialen Frauenschule , Berlin-
Schöneberg , styffhäuserstr . 2l , zu beziehen.

— Bon der deutschen Heringsfischerei wurden nach ei¬
ner vom Dirckwr der Elsfleth « Heringssischcrcigcscllschast.
I . I . vou der Laan, veröffentlichten Statistik bis zum
1t . August d. I . 77 109 Kanijes Heringe ans Land geschasst;
d ist ein absolutes Mindcrergebnis von 43 674 Kantjes He
ringen und ein relativer Mindersang von 114 Kanijes für
das Schiff gegen dieselbe Vorjahrsfangzcil . In der Zeit
vom 8 . bis 14 . August d . I . lieferten die deutschen Herings-
sahrzenge 4244 Kanijes Heringe mis Land , das sind absolut
366'. Kantjes Heringe und relativ reichlich 18S ^ Kantjes
Heringe für das Schiff weniger , als in derselben Vorjahrs-
Woche . Die deu.fche Heringsfischerei verfügt in diesem Jahr,
über 283 Schiffe, gegen 289 Fahrzeuge im Vorjahre.

rummen aus dem pudNkua^
INür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die RchsißßM

Hg» Publikum Eggen über keine Verantwort» ^
ver M « 1e >»wrg

ist auf seinem ersten Teile , soweit er von den Besuchern
der Badeanstalt benutzt wird , recht verbesserungsbedürftig.
Es würde nichts schaden, wenn man ihn ein wenig instand-
sctztr , so daß er auch bei schlechtem Bretter zu passieren
wäre . Es stel-en an dieser Strecke zumeist neue Häuser,
die doch Berücksichtigung verdienen , ganz abgesehen von
dem regen Durchgangsverkehr , dem der Weg dient. r.

Bon einem gereimten Beweebungsgesuch wird in de»
„ Münch. N . Nachr. " erzählt : Die Psarrstelle Poppenwecl«
zählt zu den bestdotietten evangelischen Psarrstelle » des Lan¬
des . Da saß nun in dem im abgelegenen Walde verlorenen
Dörflein Walddangelloch ein armer Pastor mit großer Fa¬
milie und kärglichem Gehalt . Es war zur Zeit des etwas
sel- stherrschenden Herzogs Katt , unter dessen Herrschaft ja
bekanntlich uns« Schill« desertierte. Daß « beim Konsisto¬
rium nicht beliebt war , wußte uns« Pfarrer nur zu gut.
sonst wäre « ja nicht nach Walddangelloch gekommen. Slber
ebenso bekannt war ihm , daß der Herzog «in Freund eines
guten Humors und auch in amtlichen Dingen Spaß vertra¬
gen konnte. So setzt« « sich denn hin und schrieb folgendes
gereimte Bewerbungsgesuch:

W« d' ich nicht der Sirchenpseil«
In dem Dorse Poppenweiler,
So bleib' ich immer noch
Der Pfarrer in Walddangelloch

Das Konsistorium lehnte das Gesuch nun mit folgender R»>
tourkutscheab:

Du wirst nicht der Kirchcnpfeiler
In dem Orte Poppenweiler;
Und bleibst immer noch
Der Pfarrer in Walddangelloch.

Der Herzog, dem alle Gesuche vorgelegt werden mußten,
lacht« herzlich über den humorvollen Psarrherrn , der sich
durch seine kümmerlichen Verhälinissc nicht unterkttcgen ließ,
und setzte darunter:

Du wirst doch der Kirchenpseiler
In dem Orte Poppenweil « ;
Dies setzt sich dich ins Wett
Herzog Karl von Württemberg.

Kaum jemals haben ehrwürdige Amtszöpse so nachdenklich
gewackelt und hat sich ein glücklichesElternpaar mit sein«
blühenden Kinderschar so aus vollem Herzen gefreut , wie
beim Anblick dieser originellen Bestallungsnttundc.

! t
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^ Die nusserordeatlick billigen kreise kür die ausrsnLierlenWaren u. kest-kosten
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ver sich«uldatKucktzk mach«» «rill , ist durch Ankauf «in«I Grund¬
stück « nedst Hau « in einer auiblühenden Industriestadt k «1 Srsgt.
Oldend . Gelegen - gegeben . Aust « «,«best »u «in «r y »» » ^ x » sr « »iz shr Mal «», und
» »« puerarbeitr » rönnen bi» zu « » ein Wart » »an »— 10,000 X
icfori mn abgeschlossen werden . Kleine » kapüal erforderlich.

Offerten unler 8. 77» an di« Txved . d. Zt °»

2wsigv « l-vln Owondurg.
De« VerbaadSkollegeu hierdurch zur Mit¬

teilung» datz der Oldenburger Städtische
Arbeitsnachweis für sie gesperrt ist Wir
ersuchen die Kollegen , dieser Weisung strikte Folge
zu leisten »ud den Nachweis nicht z« benutzen.

Die Ortsverwaltung.

Eiumach -Esfig
bereiten Cie gut und billig mit
meiner 80 "/« « ssig ' Eflenz.
Vieloi'iL-bfogol'iv.

tt6iIl'gSNgSl8t8t5. 4.
Speise Oel

von mildem Geschmackkaufen Sie
stel» frisch in der

Vieloi'ia-Vi'ogvi'iv.
ttviligsligvlslslr. 4.

Hmevk.Antsnheis-Llitttrit
Zichg 27. n. 2«. August.

Hauptgewinn 20 ,MO . X W.
Lösels . Portou . List« SO^f
« jißl.-W»hlfihrtr-8»tterit

Ziehg . n . u. IS. Septbr.
Hauptgewinn 30,000 W.
Lose l - X. Porto u. Liste30 ^

Älachn. SO mein.

IM Mil.
König !. Preuß . Lott. -Einn.

TS »fe«,
^

Markenhdlg ., » tzhoeu
iestllrs siel,« zettleitete

Holrovdubo
in all «» Grössen sind zu haben

bei der

Htljslhühsririk Wegmanu,
— «Sarrel i . O. —

NiedervertSutcr u . Perlretergesucht.

WMMU ^IU
:: TMon IM, ::

in. Lamm Nr. 14.
Eilboten zu all . Dienstleistungen.
Gepäckbeförderung , Fenst -putzen,

Leppichklopsen, Bohnern »st« .

^ Woo . K '
?L71 !7,!

Harm, » cll . reoaaa , «r. meo,
Lützawerstraß« 81

Kräft. iung . Zt,, «, », » zum
Fahr . kau'. , «!. Off. ,n . Prei ».
ang . uut . 7. 127 an H. Bifchoff»
Annonc . - Lzped ^ Vsternbur

8lSlsli§e!ie8 Vi»8vekll
Oldenburg i. 8r.

Fernfpr . Nr . II.

Grad» Kok » 5V kg » 1.15
Ckdrochcokr Koks50 kg 1.30
Kuhrlohn für je SV kg 1v Pfg . , bei
Abnahme von Svtt kg auf einmal!

frei Haus.
Gröbere Menge« Preise auf Anfrage.

W - Verkauf netto gegen bar . "i

^ sruus,

LOLLSV,'

kestvr tterrenstivfsl
AlkAUIOst

BtS Ende August
sämtliche vorrätigen
Kinderwagen
Sportwagen
Gemüsewage«
Lehustütil«
Rohrsessel
Beraudamöbel
Reisekürbe
Handkoffer
WaschkSrbe

Alle Sorten Körbe
zu herabgesetzten Preise » .

kr. l»e»misim.
Hofkorbmach . , Eaststr . 27

Alle Reparaturen.
Fernruf 100b. - Rabattm

OroausL,
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IllbM L
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, mlr unck ovns Erotik »
u I, stelerenren von keddrcken -
» und Xeclilteliten . »
^ iffaa verlange Prospekt .

"

- mmmklli MlllliMiIiflli -
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, unck vmgegenck : u

: VUd. RedrevZ,:
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pkotogr»pdi»ek« ^n. telt,
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ü L»bin« t . b , .

?v» tll»rt»n mi» kortrtt billiget.
Lpeeielitiit:

Sbkdotvxrapdi . n lnr l U»

* » et-
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« vasN - ki
»rat «.

Um» ,
lkrenellrogirte 0 . 0 .ogei

Hengestr . <g.
silllat« »er «tek -üe ». verlla.

* 0 - *
ĵu kaufen gesucht 150— 180

Meter gebrauchte » Feldbahn-
glei « u . 2 « i»pwagen . Liefe,
»ung November . Offerten mit
Prcitangabe bitte unter H. l! .
postlagernd Etzhorn abzugeben.

/Ulvsgnsifl naek lllaf'l(0„^ 68l".
In vltislidurg vor ru tiadea doi

^ ovLiui Ldlors,
üaum ^srteortr . 10.

m » aI » i « L1 null l - l

r
an teurer Lag, bab « e«»r, pr,l »« er1 m» verbaat . u.

vsILLvn - 8 Lvxv8vIlLkt
liackorstervt. 62 OläStldurk Velexdvu )ir. 354
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ewxkelrls jvtrt ru l3 orr »M « I7pr« 1 » VH . "
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Ooltorpsli ». ff . S.

Auseetigung sämtlicher Pokstr ». » nd Dekoraltourarbeitr ».
Lager von Polster ». Aasten » und NleiumSbeln.
Ll « , « r« ng hompl . Aussteuern . Reelle und gute Bedienung,« ardinenausmachrn nsw. siinrichten von WohnuagenStets Lager in echte» Orient - Teppichen , Kelim », Djidjim » nsm.

Achternstraß « ülchternstraß«7. VUNxL « 7,
' ' öniZlrcke LSauge ^verKscliule

IVinterlialdiakr MD ktlsadurg -VVoaer . Oegr . 1803.
beginnt 18. Okt . kkorb- uoil Tiefbau.

W> Programm « Irck lcoatenlo» rugeackilckrt.
Sl . Bienenstand,

23 Körbe , verkäuflich.
Eversten , Percinigungsstr . 11.

Mg z
0^ Füllrcguller Ofen.

Haarenftraße 21.

lesen

Vas 8elb8ttätlße
^Vasokmittel.

entlernt 5pie!«n 6 1e»ent
^ itar- unck sonstige silecsten, beseitig»

sckorl » llerilck « unck

äesinkixiert § rün6Iick
olw « ckrn geringsten Lckacken lür ckas ll »-

MId«. Dia Viisck « erkält cken Iriscben ckuitixer,
llaruck cker. stasenbleick «.

t/ . Lke/oö//
Nur ia Origiaalpaketan . niemals I»»«.
« LklKel. L eo .. O088Ll . V0kr ?.

^ U « jn »L « kkdrilcantffn » uck oer » I1beli « bt» n

Vvnksufllslsliffn lluk-ok piskats ksnntliek!
Vsr 1r« 1«r : frlockr . llsrlo , Ollisnburg, llLliocstorstr.

ülithsacit - , baloii -,
liurokohleii

I » Onalttateu , doppelt gesiebt.

kk8lItIS88igeii 8 iiltenlto !l§
für Zentral - Heizungen und Hausbrand

empfehlen z« Sommerpreife«

Tormann D to .,
W . : Sstiir . Loüwiat,

Vvl . 199 . Kontor : Nicolausstr . 10. Vvl . 199.

U
üaväekscdule tlerkur.

_ Oläeuburg , Langestr . 8t.
Mtf^ Tag» »- auck äbeockbura».
Vränckl . votarrlcbt kür va »»«» ».
kt. rren la 3eb»a- u . Aaacblu «»-
»ebraibaa . v»ut»cb , »«rbaau,3r«»o»rapkl «, w «eb » ,II , vorrespoockeor , » las . »ack

0»pP lurbwbruug uav, »uabilck rau » Aoutorlsraa,
ktuaebiuaaacbr , Stauograpb , Nuebbalrar , rur Avu-
!— I tortarja , Staootrpiatia , lucbkalteriu «tc. I—:

Vorsüglicd » vrkolze aackveisdar,
vesaeker cker 8cdu >« -rdieit -a aaed ^usdückuag taat siiwtLcd

»vkvrt gut» Ltelluoxen.
lliotrtee lackerratt . AiLtg « kreis », krvsp gratt » , . kr.

luck . kluuck.

Streschfertige Gclsarben
in jeder gewünschten Farbe , rasch trocknend.

VVrllStSilllLvK ^ d«
'
rb .

"
ste

'
der̂

' '
-

fur Fußboden in 8 Farben , Tole 1,00 und 2,00 Mk.
vlitzöl , vrouiesarben . Ofrnlo « , Möbelpolitur . Bohurrnach«

in Tosen und ausgewogen.
UMt » Trachcue , fairi « fertiggesievt«

Oel - «nd Leimfarben , trockene Kalkfarben»
Pinsel und Weistquaste

_ empsiehit in bestrr Ware

LLIvrslSi *mLiKN
Spezial - Geschäft in Farben , Lacken und Malerartikeln,

vlcksridui -g , Stanstr . Nr I» . . . .Rabattmarken s S» gr . 130k- Fernspr ^ Nr . 1« e
« rodeumeer -Sarghara ^ er^

AstzhvpKpp
gut erhalten , zu kaufen gesuckä-

Offerten mit Prei » u. 8. 7St
Hiar . Süftug .

^
an die Exped . d . Bl . «rbeic«.

Ver-
kau 'r nahe am Kalben siedendeKuh.
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. »Im kedsloek !"
Auf dem (Gestänge ruht der Wein '

Der Laube . Stille . Nacht.
Durchs Blätterdach guckt still Herrin
Der liebe Mond und lacht.

Und hier und da ein Fenster blieb
Im svmmermatten Grün.
Noch eine Wolke, bleich und trüb,
Seh' ich vorüberziehn.

Bon ferne rauscht des RheincS Flut,
Gin letzter Klang im Tal.
Verschwunden ist der Sonne Glut,
Und Schatten schleichen fahl.

Mein Glas ist bis zum Boden leer-
Und glänzt im Zwielichtschein;
Tie Wimpern geheil müd und schwer,
Tie Äugen sinken rin.

Ta schleicht's wie eine Lichtgestalt
Durchs grüne Laubentor
Und spricht mit schmeichelnder Gewalt
Biel Liebes in mein Ohr.

Und meine Arme fassen hin,
Und bang sink' ich zurück.
Nach heisien Küpen steht mein Sinn,
Und einem grossen Glück-

Als drauf der blöde Kellner kam,
Fuhr ich verzagt empor.
Ich zahlte . — Und den Hut ich nahm
Und schwankte aus dem Tor.

Rüdesheim, im Sommer 1912. Wilhelm Schwarz . '

ver alte prltz unct Her Hbgrsamlte
«les Istlmmels.

(Zum 17 . August .)
In diesem Jahr , in dem die Erinnerung an die Gestalt

des allen Fritz wieder so lebendig geworden ist , sei auch des
17 . August gedacht, des Tages , an dem der greise König die
Augen sür immer schloß , und eine wenig bekannte Geschichte
« zählt, in der sein gütiges Wesen hervorleuchtet, das sich
tabci doch so genl einen Anlaß nahm , die ihm Nahestehenden
lii necken, Lucchesini , der bekannte Vorleser des Monarchen,
taue sich täglich gegen 5 Uhr nachmittags zu ihm zu begeben,
um entweder vorzulesen oder mit dem König über literarische
>Rgenftände zu sprechen. In andere als gelehrte Sachen
durste er sich nicht mischen. Rrrn hatten einst die Vorsteher
einer milden Anstalt zu Potsdam , um derselben zu einigem
Vcimögcnzu Helsen , ein Oratorium veranstaltet und den Text
drucken lassen , den sie allen Großen und Vornehmen zu-
säiicktcn , uni dafür ein Geschenk von einigen Fricdrickisdors zn-
ruckzuerhaltrn . Sic wünschten nichts sehnlicher, als so einem
Text auch dem König in die Hände zu spielen, um dessen
Großmut ebensalls anzurusen . Allein niemand wollte die
Vermittelung übernehmen . Alle Generale und Minister lehn¬

ten dieselbe ab . Endlich versuchten die Vorsteher jener An¬
stalt ihr Heil bei Lucchesini , doch auch dieser weigerte sich
anfangs , bis der Hinweis darauf , daß es sich ja um ein gutes
Werk bandle , ja , daß die Sache in gewisser Hinsicht sogar
ins Wissenschasilictie einschlage, ihn endlich willsähriger >
stimmte und ibn bewog , «in Exemplar des Textes sich sür
den König einhändigen zu lassen . Als er am Nachmittage
wie gewöhnlich ins Torzimmcr kam , erkundigte er sich bei
dem Kammcrhnsaren : » Wie der König beute gelaunt sei ? "
— . Recht gut," antwortete dieser, . er hat bei Tische nichts
getan , als den Grafen Schwerin (das bekannte Süchblait
seines Witzes) zu hänseln . " — . So gehen Sie hin, " sagte
Lucchesini , . und melden Sie mich .

" Ta dies sonst nie ge¬
schah , sagte der Kammerhusar verwundert : . Ich Sie mel¬
den C Wo denken Sie hin ? Der König sitzt schon an seinem
Pult und wartet auf Sie ." — Aber Lucchesinibestand daraus,
gemeldet zu werden , und zögernd ging der Kammerhusar
hinein . . Er soll kommen," erwiderte der König auf die
pflichtschuldigstabgestattetc Meldung , und rief Lucchesini bei
beste » Eintritt entgegen : . Was wandelt Ihn an , Marquis,
daß Er gemeldet sein will ? " . Ich bin nickst der Marquis
von Lucchesini," lautete die Antwort . — . Und wer denn
sonst ? " fragte der König ernst und erbob sich vom Sitze.
. Sire . ick> bin Abgesandter des Himmels ." Und nun begann
der Marquis umständlich darznlegen . um was cs sich mit
Bezug Mts jene Potsdamer milde Anstalt bandele . Schwei¬
gend sckstoß der König einen alten Schrank auf und nahm
einen Sack mit Silbergcld heraus . . Da ! " sagte er , . das ist
alles , was ich jetzt tun kan» . Er weiß , wie mich der Spitz¬
bube, der G . , betrogen hat ; und dann sind die großeil Ueber-
schwcmmungen gewesen. Hier das nehme Er ! " Von Her¬
zen froh , dankte der Marquis , und min schlug das Gespräch
den gewöhnlichen Gang ein , ohne daß der König jene Ange¬
legenheit wieder berührt rüttle. Nach etwa zehn Tagen kam
morgens sind der Hosknricr zum Marquis und bestellte ihn
mit einiger Feierlichkeit ans . beute um 1 l Ubr in de » Mar¬
morsaal zur Audienz" . Wenn Friedrich jemand im Man-
morsaalc empfing , lo geschah cs immer als König , und war
es einer seiner Diener , so war gewöhnlich ein kleines Ge
Witter damit verbunden . Der Marquis fuhr daher nicht
otmc Herzklopfen nach dem Schlösse . Iir den Marmorsaal ge¬
führt , fand er den König in voller Uniform . . Mein Herr
Abgesandter des Himmels !" redete ibn derselbe an , . cs ist
Zeit , daß ich Ihnen Ihre Abschiedsaudienz gebe. Hier haben
Sie Ihr Beurlaubungsschreiben .

" Damit reichte er dem be¬
fangenen Lucchesini ein Papier und entfernte sich. Zagend
öffnete der Marquis das Blatt und fand — eine sehr beträcht¬
liche Anweisung zum besten jener milden Anstalt . Friedrich
hatte sich dabei die kleine Fopperei nickst versagen können, es
den Marquis doch fühlen zu lassen , daß dieser sich eigentlich
in Dinge gemischt habe , die ibm hätten fern bleiben sollen.

grwittrr, clie wieclerkedren . . .
Humoreske von Alwin Römer.

(Nachdruck verboten.)
Kopfschüttelnd über das wüste Durcheinander, packte Frau

eviManr vulplus.
Von Fritz PH . Baader.

„Wer sie als junges Mädchen von naivem , freundlichem
Wesen , mit vollen », rundem Gesicht, langen Locken , kleinem
Naschen , schwellenden Lippen , zierlichem Körperbau uird
niedlichen , tanzlustigen Füßchen gekannt hätte , würde
Goethes Geschmack und Wahl nicht grmißbilligt haben . "
So Niemer , Goethes vertrauter Sekretär . Dazu Goethes
Urteil selbst:

. . . . eilt freundliches Mädchen , die Haar«
Fielen ihr dunkel und reich über die Stirn herab,
Kurze Locken ringelten sich ums zierliche Hälschen.
Ungeslochtcncs Haar krauste vom Scheitel sich auf ."

Das war Christine Vulpius , die kleine Blumenmacherin,
die dem eben von seiner italienischen Reise zurückgekehrten
Goethe im Juli 1788, eine kaum 23jährige , im Packe mit
einer Bittschrift für de» Bruder erstgegentrat . Ein ein¬
faches . lebenslustiges Kind, in kargen Verhältnissen auf¬
gewachsen . ein bescheidenes Veilchen, im Verborgenen blü¬
hend . Und der Dichter grub es mit allen Würzelchen aus
und pflanzte es wieder i» seines Hauses Garten zu Weimar,
dem altklassischen Klatschncste mit den unglaublich bösen
Zungen, die ganz so wie heute in den kleineren Städten,
wo jeder in Nachbars Jupventops gucken kann , gleich ein
übermäßig sittencntrnstetes istezisckel anhnben und sich alle
Mühe gaben , dem bescheidenen Mädel , das mit abgöttischer
Verehrung zu dem Prachtmenschen Goethe aufschaute, das
Leben so sauer als möglich zu machen. Am 13 . Juli 1788
ging Goethe seine „ Gewissensehe " mit Christianen ein ; im
Zusammenleben mit der . kleinen Freundin und Frau " ge¬
lang es ihm , den Zwiespalt z» überbrücken, an dein er
nach der Rückkehr aus Italien so schwer litt , jenen Zwiespalt
innerlicher und äußerlicher Verhältnisse , dem er in Wilhelm
Meisters Ledrjahren mit den Worten Ausdruck gab : »Ter
Mensch kann in keine gefährlichere Lage versetzt werden,
als wenn durch äußere Umstände eine große Veränderung
seines Zustandes bewirkt wird , ohne hast seine Art . IV

empfinden und zu denken, darauf vorbereitet ist . Es gibt
dam, eine Epoche ohne Epoche, und es entsteht nur ein
stets größerer Widerspruch, je weniger der Mensch bemerkt,
daß er zu dem neuen Zustand noch nicht ausgebildet sei.
Nun , Goethe bemerkte dies wohl , er bemerkte es sogar
recht schmerzlich . Seine Persönlichkeit war über den alten
Kreis hinausgewachsen , Italien hatte ihm neue Werte , um-
fassender«: Horizonte aufgetan : Weimar war zu enge, be¬
engend geworden . Hinter ihm lag das Ideal der letzten
Jahre : Auf dem Heimatboden Weimars war das Ideal
versunken, das ihn so vieles hatte ertragen lassen, was ihm
schon damals klein erschienen war ; das Verhältnis zu Frau
von Stein hatte einen unhaltbaren Riß . Für Goethe hatte
sich das Bildnis der Freundin in der Ferne weiter ans-
gebaut , die Schönheiten der einziggearteten Beziehungen
hatten mächtige Steigerung erfahren . Charlotten von Stein
waren mit dem äußeren Eindruck der Persönlichkeit auch
die inneren Beziehungen verblaßt , sie vermochte, obgleich
sie es versuchte, den rechten Ton nicht mehr zu treffen.
Goethe war vereinsamt , und doch war für ihn , den Ge-
selligkcitsmenfchen, die Einsamkeit , sobald er nicht arbeitete,
unerträglich . , , .

Für Weimar , wie gesagt , war der « kaudal fertig . Frau
von Stein wütete , Schillers Gemahlin verachtete — und
der große Friedrich selbst erwies sich Christianen gegen¬
über recht kleinlichmenschlich Frau von Stein war das

zu verzeihen ; man läßt sich doch als adelige Dame nrcht
gern von einem . Fabrikmädchen " ansstecben! Daß sie da-
bei den verkehrten Weg einschlug und durch ihr Gebaren
Goethe noch mehr von sich stieß , diesen Streich spielte ihr
eben die blinde Eisersuchl. Dafür stand sie nicht hoch ge.
nug , um mit Goethe vom gleichen Gesichtswinlel aus die
gleiche Angelegenheit betrachten zu können, der ihr schrieb:
. Und welch' Verbältnis ist -S. Wer wird dadurch verkürzt?
Wer mackst Anspruch an die Empfindungen , die ich dem
armen Geschöpf gönne ? Wer an die Stunden , die ich mit
ihm zubringe ? " Frau von Stein war ,» entschnldigen, denn
sie war Partei : daß sich Schiller zu solch schwerem Urteil
Hinreißen ließ , ist z » bedauern ; schrieb cr doch an Körner:

. UebrigenS geht » ihm .(Goethe) närrisch genug . .Ex fängt

Amanda die lederne Handtasche aus , mit der Herr Heinrich
Töpper in der vergangenen Nacht von seiner großen Nordlairds-
reise zurückgekehrt war.

Das Billett dazu hatten sie aut der Donlvoia derm . Press e-
fest" als Hauptgewinn ergattert. Und da sich kein Käufer dazu
gefunden hatte, war Amanda schließlich schweren Herzens damit
einverstanden gewesen , daß ihr etwas leichtfertiger Heinrich die
schöne Reise selber antrat.

Das Blaue vom Himmel herunter hatte er versprochen an
Gattentreue . Jedem Abenteuer, und sollte es aus noch so
lachenden Augen locken, wollte er aus dem Wege gehen. Nur
den Reizen der ewigen Natur , den silbrigen Seen, den ragen¬
den Bergen Norwegens hatte er sich verschworen!

Aber sie kannte ihn. Er war ein Schwerenöter. Die Zeit,
die er als Geschäftsreisenderdraußen in der bunten Welt ,u-
gcbracht , hatte ihn verdorben.

Wer konnte wißen, ob er nicht schon in dem großen, etwa»
babylonischen Hamburg irgend einen zärtlichen Anschluß ge¬
sunden batte ! Und was auf dem mächtigen Schisse alles an
Abenteuerinnen umherflanierte. . . . An Kopenhagen gar nicht
zu denken!

Sie tat einen tiefen Seufzer der Erleichterung darüber, daß
sie ihn endlich wtederhatle, und nahm dabei die seidene Weste
doch, um die seine Tternstickerci zu beäugen, die sie selbst aus den
fchiefcrpraiienUntergrund eingestichelt batte.

Mein Gott, wie sah die schöne Weste aus ! Vollständig
aus der Fasson war sie geraten, so hatte er sie zusammen-
gewurstclt unterwegs ! Und von den fünf dunklen Glas-
knöpsen mit sauber cingeschliffenen Facettenkränzen fehlte richtig
der unterste.

Weil er mit dem immer spielt, dacht « sie ärgerlich und krab¬
belte in der Ledertasche herum, ob er den Knopf wenigsten» auf-
geboben babe. Als sie ibn dort nicht fand, revidierte sie die
Tascben der Weste . Vielleicht war cr so gescheit gewesen , den
Knopf dort in Sicherheit -» bringen. Aber außer ein paar Rech¬
nungszetteln, aus denen die Kellner nur nichtssagende Zahlen
notiert batten, fand sic nichts.

Halt, doch ! . . . Da in der Ecke war etwas Kleiner, Hacke »,
Rundes ! . . . War das der Knopf? . . . Herrgott, nein, das war
ja ein Ring ! . . . Hastig brachte sie ihn ans Licht ! . . .

Sein Trauring ! . . . In der Westentasche I . . . Und dabei
hatte cr seit Monden versichert , es sei nicht möglich , ihn über¬
haupt noch vom Finger zu kriegen ! Selbst mit Seife nicht ! Und
sie war so einfältig gewesen , es zu glauben ! . . .

. Ungeheuer!" murmelte sie empört und fühlte, wie ihr die
Augen plötzlich naß wurden.

Do hörte sie seinen Schlüssel die Korridortür öffnen . Er
kam aus dem Kontor zurück. Di« Arbeit schien ihm noch nicht
allzu verlockend zu sein!

Gut, so konnte sic ihn gleich einmal ins Gebet nehmen.
„Ra . Schätzt? Räumst Du auf ?" fragte er lächelnd und

neigte sich mit spitzem Munde, die Hände auf dem Rücken,
zu ihr.

. Ich mag keinen Kuß von Dir !" grollte sie. . Laß mich!
Aber spiele nicht länger Verfteckens mit Deinen Händen!

an , alt zu werden , und die so oft von ihm gelästerte Weiber¬
liebe scheint sich an ihm rächen zu wollen . Er wird , wie
ich fürchte, eine Torheit begehen und das gewöhnliche Schick¬
sal eines Hagestolzen haben . . . . Es ist sehr wahrschein¬
lich , daß er sie ( Christiane ) in wenigen Jahren heiratet . . ,
Es könnte mich verdrießen , wenn cr mit solchem Genie¬
streich aufhörte ; denn man würde nicht ermangeln , cs da»
für anzusehen."

Schiller verstand eben Goethe in diesem Punkt nicht,
Goethes Wesen war antik-heidnisch. Dem entsprach auch
seine Auffassung von der Ehe , »nd dem entsprechen die An-
fordcrungen , die er an seine Frau stellte . Wie alle Geister,
die der Welt etwas zu schenken haben , schloß er sich als
Schaffender von der Außenwelt ab ; kehrte er in seinen Kreis
zurück , so wollte er Sinke, Erbolung , Häuslichkeit. Goethe
war sicher nickst der Mann , der mit einer . schöngeistig" ver¬
anlagten Frau hätte glücklich werden können. Neben ihm
gab es für andere keinen Platz . Er war zu sehr kantig«
Persönlichkeit, zu sehr beherrscht von überragendem Egois¬
mus für eine neben ihm stehende zweite selbständige Natur,
eine alle anderen zu sehr auszehrende Individualität . DaS
wußte Goethe , als er Weimars vornehme Welt mit der
. Mesalliance " überraschte, wie er wußte , weshalb er immer
wieder vor einer Heirat mit einer anderen bedeutenderen
Frau zurückgeschrcckt war , und darum ist es überflüssig
und irrefübrend , wenn man aus Christianen mehr machen
wist, als ibr zukommt. Ehristiancs größtes Verdienst um
Goetbe war , daß sie ihn so wenig als möglich störte, sich
ibm , seinem Willen und seinen Launen völlig unterorvncte,
namentlich auch sür das Leibliche des Herrn Geqcimrats
in seinen älteren Jahren Sorge trug , ihn durch ihre ge-
sunde, natürliche Fröhlichkeit zu erheitern wußte : daß st«
Küche und Haushalt musterhaft in Ordnung hielt , dem
kleinen Söhncden Anglist sorgsame Pflege angcdeihen ließ,
kurzum, daß sic eS verstand , den« Olvmpicr niemals un¬
bequem zu sein, wodnrch sie seine Arbeit mehr förderte,
als irgend eine geistreiche Frau , die ihren Mann vielleicht
in Soireen und in schöngeistige Gesellschaften geschleppt
oder ihn gar als Aushängcschlid ibres Salons verwendet
hätte . — Von einem lebhaften Anteil an des Dichters un)



Lu hättest in der Eisenbahn dran denken sollen. Jetzt ist «»
tzu spat !"

. Zu spalt . . . Wozu7 ' fragte er erstaunt.

. Pcrsielle Dich nicht , Elender ! Ich habe ihn längst g»>
sunde» !'

. Ja , wen dcn » 7'

. Deinen Trauring ! In der Westentasche , hier ! Al» ich nach
dem seienden Knopf suchte ! ' schmetterte sie ihm entgegen, « der
dt« gewünschte Wirkung blieb aut.

Er Ia» le belustigt, streckte plötzlich seine Hände au», die ans
der Reise so schön brau» geworden waren , und rief:

. Wo bast Tu ihn gesundend L Du Neine , dumme, eifer-
süchtige Mau « '. '

Und wahrhaftig : auf seinem reckten Goldflnger saß der
Ring , den sie selbst in der Hand zu haben glaubte!

. Ja . . . aber . , . wie kommt denn da« ?' stammelte sie
verblüfft.

. Sehr einfach , Schätzt! ' erklärte er vergnügt über den Ef¬
fekt. . Den dort habe ich in Hamburg auf der Straße ge¬
funden !'

. Nicht möglich! . . . Aber warum hast Du ihn nicht auf«
Fundbureau getragen oder aus der Polizei abgegeben? '

»Weil er nichtsnutziger Talmi ist, kleines Schäfchen . Ein
Renner sieht da« auf den ersten Blick ! '

» Hin . . . dann hättest Du ihn ja auch liegen lasten können ?'
tneinte sic nachdenklich.

. Ich hatte ihn aber nun schon mal in den Fingern ! . . .
Schließlich ist daS ja auch Wurst. Tic Hauptsache heißt
hier : Eifersucht! Perdacht ! Schmählicher Verdacht! Fal¬
sche Slnsckmldigung ! . . . Bitte wie sieht die Reue und Buße
au« ?'

Da fiel sie ihm lachend und weinend um den HalS und
wisperte dazu:

. Du , daS ist Dein Glück ! Die Lhrwaischeln hätte ich Dir
adgebissen, alter Lumpu«, wenn« Dein eigener Ehering ge»
Wesen wäre ! '

Er schniiinzelte wie ein glücklich entwischter Spitzbube.
Aber sie konnte cs nicht sehen . Und so war das Unwetter
ebenso schnell davongezogen, wie e « heraufgclommen war . . . .

Leider gibt es Gewitter , die heimtückisch zurückkehren , wenn
man an nickt « Arges mehr denkt.

Drei Tage nach diesem schnöden Triumphe de » Herrn
Lacksabrikantcn Heinrich Topper zeigte e « sich plötzlich wieder
am Horizont. Und zwar rauschte es mit dem guten Fräulein
Christine herein, die eine Freundin von Amandas Mutter ge¬
wesen war.

. Liebe, kleine Amanda,' sagte das Gewitter , nein, die Tante
Christine zärtlich, . dreimal bin ich nun vorbeigesabren an Eurem
Rest, jedesmal wenn ick »ach Berlin mußte. Aber diesmal habe
ich« nicht übers Herz bringen können ! '

. Wie lieb von Dir . Tante ! ' entgegnete Amanda und
schmiegte sich zärtlich an sie.

. Rühme »lick nicht ! Ich hätte eigentlich schon zu Deiner
Hochzeit kommen solle » ! Aber der kalte Winter schreckte mich so.
Ra . und nachher? Man glaubt immer, leine Zeit zu haben, di¬
es schließlich zu spät ist ! '

»Ach, Tante , Du wirst ja immer jünger . Du wirst doch nicht
an so was denken ?'

. Pah , jünger ! Redensarten ! Wir werden alle älter ! Ta¬
tst nun mal so ! Du siehst auch nicht mehr so schlank und
mädchenhaft aus wie auf dem Bilde , das Tu mir damals von
Dir und Deinem lieben Mann geschickt hast ! Schade, daß er
über Land ist. Ich werde ihn nun wahrscheinlichimmer noch
nicht persönlich kennen lernen ! Aber um nicht vom Hundertsten
ins Tausendste zu kommen : Dich habe ich vorige Woche einen
Augenblick lang für tot gehalten ! '

. Mich ? Aber wieso denn, Tantchen? Hattest Du einen
Traum ? Oder ängstigte Dich eine Ahnung ? '

. I wo, Ahnung ! Träume ! Dummes Zeug ! Eine Aebnlich-
keit hat mich gefoppt. Das ist alles ! '

. Was für eine Aehnlichkcit ?'
»In Kopenhagen war « . Auf dem Posiamte. Steht da eln

Mensch am Schalter, dem im Gedränge der unterste Westcnknopf
abgequescht wird , ohne daß ers merkt . Er . bammelte' eben
schon , wie wir daheim zu sagen pflegen. Na , da er mir geradevor die Füße trudelt , hebe ich ihn aus. Eine Art Glasknopfmit einem sehr hübsch geschliffenen Rand ! Ich habe ihn übri¬
gens noch ! '

. Den Knopf? Ach, da« ist ja komisch ! Warum hast Du sh«
denn dem arme» Keri nicht wtedergegeben? '

. Da« habe ich vor Schreck eben vergessen , Kind! Ich Watte
tzeduldig, di« der gut« Mann fertig ist am Schalter. Ei«
Deutscher war « Denn ich vattr ihn sprechen hören. Aber wie
ich mich zu ihn» wenden will und fein Gesteht sehr, durchfähtt»
mich mit einem freudigen Schrecken : Herrgott , da« ist ja Aman¬
da « Mann ! . . . Ich sage Dir . Kind : genau da« Gesicht wie auf
Eurem Hock >; eil »btld« , die hübsche Rase und der Zwirbelbar «,
die kleine Narbe an der linken Schläfe und die komischen
Obren , die so sonderbar abstehen! Ick hätte darauf schwören
mögen, daß ers wäre ! — Schon will ich ib» anspreche » , da fällt
inein Blick aus seine rechte Hand — und ich sehe, daß er
Witwer ist ! '

. Wies» ?'

. Duuunchc» . er trug zwei Trauringe übereinander ! — Herr-
gott, griff nur da « an» Herz. Tenn natürlich durchsuhr mich so¬
fort der dumme Gedankean Tick. Wenn es Töpper wirklich war,
dann mußte es ja Dein Ring sein , der da so traurig über
den» seine » blinkte ! Es versetzte mir ordentlich den Atem. Aber,
gonseidank, er war es nicht ! '

. Aha ! Tu hast ihn also gefragt7'

. Das war gar nicht nötig . Im gleichen Augenblicke kam
nämlich eine junge Dame aus ihn zu und erkundigte sich zärt¬
lich — e « war sicher eine , die auf ihn Jagd machte »nd zweite
Frau spiele » wollte ! — ja, sie fragte so recht schmachtend:
»Nun , Herr Heidebrand, haben Sic gute Rachrichien bekom-
men ?' worauf er zieinltck mürrisch: . Na . ick dünke , e« geht! '
sagte und Arni in Arm niit ihr joswalzte ! Einer von
denen, die sich schnell zu «rösten wissen , dachte ich ingrimmig.
Denn lange konnte er, weiß der Himmel, noch nicht Mit-
wer sein! — Und dabei babe ick mit Gott natürlich seinen
schönen Westenknopf vergessen . Aber da « ist ihm schon ganz
recht ! '

Amanda lachie ein bißchen krampfhaft. Tante Christine je¬
doch merkte eS nicht.

. Und nun hebst Tu Dir den schönen Knopf zum Andcickcn
auf, lvas ?' fragte sie dann . Zeig ' mir das Prachtstück wenig¬
sten « einmal ! '

. Hier ! ' lackte da« alte Fräulein , bei dem Gedanken er¬
rötend, daß sie Knöpfe von Herrenwelten sammeln möchte.
Hastig kramte sie in ihrem Handtäscbchen herum und brackite
dcn Knopf endlich zu Tage : einen mittelgroßen dunklen Glas-
lnopf mit sauber eingeschlisfencm Facettcnkraiiz. . Kannst ihn
behalten, Kind ! Vielleicht paßts mal, daß Tu ihn mit der-
brauchst !'

. Danke , Tante ! ' sagte Frau Amanda mit einem seltsam ver¬
zerrten Lächeln und legte den Knopf beiseite . . .

Und dann plauderten sie von alten Heimatg-schicktrn . . . .
Als HeinrichTöpper abends von seiner Geschäftstour zurück-

kebtte, war Tante Christine längst wieder unterwegs nach Berlin.
Aber auf dem Tische unter der Lampe lag seine schöne , seidene
Weste mit der feinen Stcrnstickerei, von der er in Kopenhagen
irgendwo einen Knopf verloren haben mußte, der nicht auf-
znsindcn gewesen war . Dieser fünfte Knopf spreizte sich merk¬
würdigerweise dickt neben der von ihm einst treulos ver¬
lassenen Stelle , und es war ihm, als blinzelte die dunkle Glat-
masse ihn höhnisch an. . . .

. Guten Abend. Amanda ! ' sagte Herr Heinrich harmlos.
. Hat sich der Knopf doch noch gefunden? '

»Jawohl , Herr Heidcbraudj ' entgegnete Amanda langsam
«nd sah ihn dabei kalt beobachtend an , bis ihm jäh die
Röte über den Hals hinauf ins Gesicht , bis in die Haarwur¬
zeln stieg.

» Wie . . wieso, Heidebrand ? ' stotterte er.
. Und verwitwet auch noch ! ' setzte sie spottend hinzu. , O,Du unglaublicher Schurke, Tu ! ' . . .
Und damit brach das Gewitter los . . . Seitdem zeigt sichder forsche Heinrich als ein sehr artiger , braver und folgsamer

Ehemann . Wahrscheinlich um seine Ohrwatscheln nicht end¬
gültig zu verlieren. Denn eigentlich gehören sie ihm ja gar
nicht mehr ! . ,,

Mtsek - S«-.
Scharade.

Gar häufig wird jetzt das erste gcnamit,
Doch ist davon wenig den Menschen bekannt.

Da « »weite nenitt dir «inen Flächenravm,
Der dritter» Schar ist zu zählen kaum.
Nur einen inmitten de » Reigentänze«
Erkennst du al » unbewegliches Ganze» ,
lind hast du hieraus einen Adler entfernt,So bleibt , was der Tapezierer gelernt,

Gitterrätsel.
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In die Felder obcnstehcnder Figur sind die Buchstabe,
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iinrrrrrrrrssstlzz derart «inzutragen , daßdie senkrechten und wagcrcchten Reihen gleichlautend folgen¬des ergeben:

I . Angesehene Körperschaft.
, 2 . Naturforscher und Reisenden.

3 . Dient zur Erholung und zum Vergnügen.

Arithmogritztz.
12 3 1 ein Planet.
2 1 4 l eine Kiilturpflan ^ .
:i 1 1 Name mehrerer Flüsse in Großbritannien.
4 12 5 schweizerischer Kanton.
1 2 3 4 1 1 2 1 wohlschmeckendeFrucht,
4 112 ein Astronom
14 12 « in Tier.
3 112 holländischer Maler.

Tic Anfangsbuchstaben der gefundenen Wörter bezech
nen der Reihe nach, von oben »ach unten gelesen, ein -«<
sürcbteles Naturereignis.

verier-vitt.

. Das Pferd ist erschossen ! Zwei Räuber feuerten soeben
auf uns ! ' — Wo sind die beiden Räuber?

k SluskSsnugea au» voriger Sk»« « »L
Des Tauschrätsels : Asche — Rase — Zorn — Eichel —

Nagel — Geige — Rast — Ulm Buch — Elster — Ratze
— Anzengruber.

Des Ergänzungsrätsels:
Wenn dich ein« Sorg « drückt,

Nimm um fremdes Leid dich an,
Und du fühlst es bald getan,
Daß das deine ferner rückt.

Greif,
Des Bilderrätsels : Wohltun trägt reichlich Zinsen.

Forschers Studien kann wohl kaum die Rede sein, aber als
echt weibliche Natur wird Christiane genug Anpassungs¬
fähigkeit besessen haben , des Gatten Darlegungen aufmerk¬
sam zu folgen . Das genügte vollkommen. Wissen wir
doch z. B . von Hebbel , daß er stundenlang vor andern seine
Gedankengänge entwickeln konnte, ohne den Anspruch ans
Verständnis zu machen, er wollte sich . vor sich selber klar
reden ' . Mehr verlangte wohl auch Goethe nicht, und mehrkonnte Christiane nicht geben . Diesen Zusammenhang be¬
stätigt auch das Urteil Frau von Knebels , die von Christiane
sagt : Sie hatte . eine sehr heitere Laune , verstand es , Goethe
aufzumuntern , und kannte ilm so genau , daß sie immer
wußte , welchen Ton sie anschlagen mußle , um wohltuend
auf ihn zu wirken . Sic war keine sehr ausgebildete Frau,aber sie hatte viel natürlichen , Hellen Verstand . Goethe hatuns oft gesagt , daß , wenn er mit cirrer Sacke im Geiste
beschäftigt wäre und sie Ideen zu stark ihn drängten , er
dann manchmal zu weit käme und sich selbst nicht mehr zu¬
rechtfinden könne, wie er dann zu ihr ginge , ihr einfach die
Sache vorlegc und oft erstaunen müsse, wie sie mit ihrem
einfachen, natürlichen Scharfblick immer gleich das Richtige
herauszufinden wisse , und er ihr in dieser Beziehung so
manches verdanke . '

Die ersten Jahre fühlte sich Goethe übrigens innerlich
durchaus nicht an die . kleine Freundin ' gebunden , vielmehr
dachte er immer noch an eine . standesgemäße ' Heirat ; so
ist eS sicher , daß er sich um Henriette Jreiin von Lüttwitz
bewarb , die nach einer Mitteilung ihrer Enkelin, Baronin
von Seydlitz , . mit schwerem Herzen ihre Neigung über-
wunden , aber dem Later bat folgen müssen' . Schon das
spricht dafür , daß eine geistige Verbindung zwischen Goethe
und Christiane ebensowenig bestaird, wie zwischen Hebbelund Elise Lenstng. Sie war nur seine . kleine Freundinund Frau '

. Und als solche, als ihres Wolfgangs „Lieb-
gen'

, schätzte sie auch des . Hätschelhans " Mutter , Frau
Aja . Sie hatte Christiane in kürzester Frist ins Herz ge.
schlossen , wie ihre herzlichen Briese bezeugen , und die Für¬
sorge. welche sic den» Weimarer Hausstände widmete . Beider
Frauen Interessen gipfeln im Wohl « de« Sohnes und des
Latten . Es ist rührend , zu fetze«, Mg sie fit; fei« LAK»

lingsspeiscn Sorge tragen , so für Artischocken, Kastanien,
türkisches Korn und Ingwer Eingemachtes . Freund Meyer
mußte bald aus Bremen ei » Füßchen Heringe verschreiben,bald 50 Pfund Butter schicken. Tann dankte ihm ChristianeWieder für die schönen . Neunaugen " und dcn PrächtigenLachs , denn : „ Ter Herr Gcheimrat befand sich, als er (der
Lachs » ankam , recht wohl und hat sehr viel davon gcspeiset' .Bei solcher Sorgfalt war die Ehe eine andauernd glück¬
liche , nur getrübt durch den frühen Tod zweier Kinderchen.
Christiane hatte denn auch einen ziemlichen Einfluß aul
den Herrn Geheimrat ; Mutter Aja , ja selbst der Herzog
bedienen sich ihrer als Mittlerin . Das ist natürlich , sie ver¬
stand es , sich dem immerhin alternden , damit im äußern
Dasein anspruchsvoller werdenden und mehr nach Bequem-
lichkcit verlangenden Dichter unentbehrlich zu machen. Na¬
mentlich in Tagen der Krankheit , so zu Anfang 1801. Wir
dürfen cs uns eben nicht verhehlen , daß auch Goethe an der
Schwäche so vieler Männer in vorgerückteren Jahren litt,
denen eine gute „Haushälterin " oft so unentbehrlich wird,
daß sie um drssentwillen , selbst wenn sie initzbraucht werden,
sich nicht von der gewohnten Pflege losreißen können
Christiane allerdings mißbrauchte ihre Stellung nicht, aber
daß um die Jahrhundertwende wohl hauptsächlich die an«
gesührten Momente die beiden Menschen aneinanderbanden,
geht schon daraus hervor , daß damals Christianen « einstige
Schönheit stark durch übergroße körperliche Fülle eingebüßt
hatte . Materiellen Genüssen war sie keineswegs abgeneigt;
sie aß gerne und — trank noch lieber . Dabei war sie «in«
leidenschaftliche Tänzerin und vergnügte sich gern« auf Re-
bauten und Bällen , was ihr natürlich nicht wenig üblr
Nachreden eintrug . Diese naive Hingabe an die Freuden,
welche der Tag gab , « ine Art der Lebensauffassung , die sie
ja mit Goethe gemein hat , haben die VulpiuS in den Ruf
einer der Bölleret und Trunksucht ergebenen Persönlichkeit
gebracht Rein aus der Lust gegriffen können ja die
mancherlei darauf zielenden Urteile nicht sein, dennoch wird
Heinrich Voß der Jüngere das Richtige treffen , wenn er
von ihr 1804 schreibt : . So lange ich sie kemre , hat sie nichts
getan , was auch bei den strengstcu Rigoristen ihr Renommee
verdächtig machen könnte. Man braucht sie. natürlich nicht
« ,iitzyMtzen, . SS« läSr ttzrnur. Dgtz tzg tzat.' /

Eine solch ' billige Beurteilung stand freilich leider sehr
vereinzelt da . Die engere und weitere Allgemeinheit hatte
nun einmal , voraus Frau von Stein , einen blinden Haß
auf Christiane geworfen , der sich noch steigerte, als am
19 . Oktober 1806 Goethe nach schwerer Krankheit und Kriegs-
not die kirchliche Trauung mit seiner . kleinen Freundin'
vollzog . Erst ganz allmäblrch wandelten sich die Gesinnun¬
gen ; übrigens fühlte sich Christiane in der Gesellschaftund
in den höfischen Kreisen trotz des Entgegenkommens Lei
herzoglichen Paares niemals behaglich

Es ist ein vollgerüttelt Maß des Verdienste- um dt»
großen Mann , was Christiane sich erworben . Es war
treueste und schwerste Jüngerschaft . Schassende Geister sind
keine angenehmen Hausgenosse» . Christiane hat 28 Jatzre
bindurch getreu die ihr vom Schicksal bestimmte Mission er¬
füllt . Man sollte das nicht für gering anschlagen . Freilich
läßt uns so gern ein falscher Heroenkult groß « Geister und
die, welche um sie waren , durch gefärbte Gläser betrachten,
die die Wahrheit trüben . Da verschieben sich die wahren
Maße : Fernerstehenden leiht das Licht großer Gestirn«
magischen Glanz , den sie nicht verdienen , die Rüchftstehen-
den werden verdunkelt . Von allen Frauengefwltm »«
Goethe ward Christiane dies letztere Los zuteil , und die«
mit derselben Konsequenz einer schiefen Betrachtungsweise,
die andere auf das Piedestal weiblicher Jdealgestalten er¬
hoben hat : denn was war Friederike Brion , di« der Sch eit!
außergewöhnlichen WeibniärivriumS schmückt , an stch be¬
trachtet anderes , als ein einfaches elsässischesPastorstöchnr-
chen im Liebreiz ihrer 18 Lenze ? Und all die andern , dt?
ihr bescheiden Scherflein zu Goethes Werdegang beitrugen.
Lotte Buff und Käthchen Schönkopf, Lilly Schönemann und
Maximiliane Brentano ? Was sie uns heute bedeuten, sind
sie von Goethes Gnaden ; nur waS sie durch ihn , nicht was
sie an sich waren , gibt ihnen diese Bedeuuug . Au? ein«
kurze Spanne Zeit zumeist nur kreuzten sie de« Dich »« «
Weg Christianen nur war , fast möchte man sagenr da«
Aschenbrödeltum beschieden, des großen Weimaraner » klein»
Freundin und Frau zu sein . Man sah sie tm Alltagskleid
und legte ihr das zum Verbrechen au ». . -

G



Stadtmagistrat Oldenburg.
Polizei Verordnung

für die St«dtge« elnde Oldenburg.
8 1-

Tie Gastwirte haben ei» Verzeichnt » der von ihnen ge¬
stellte» Ziinmerpreise sowie der Preise sur die mit der Ziimncr-
bcnutzuiig in Verbindung stehenden Leistlinge » , wie Morgen
luhstück und Bäder, dem Magistrat einzurelchen.

8 2.
In jedem Zimmer ist ein Anschlag mit den Preisen de»

Zimmers und der in tz 1 erwähnten Ncbcnleistungcn anzu-
vringcn.

8 3-
Die Preise dürfen zwar jederzeit abgeäudert werden,

bleiben aber jo lange in Krajt, bi- die Abänderung dem
Magistrat angezeigt und der Anschlag in den Zimmern ge¬
ändert ist.

8 4.
Ans Beschwerden Reisender wegen Ueberschreitung der

perzeichnclen Preise steht dem Magistrat eine vorläufige Ent-
ichndung vorbehaltlich drS Rechtswegs zu.

8 5.
Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften 1 und 3

«erden mit Geldstrafe bis zu ISO Mk., im Falle de« Un¬
vermögens mit Halt bis zu 4 Wochen , Ucbertretungengegen
t- 2 mit Geldstrafe bis zu 30 Mk , im Falle des Unver¬
mögens mit Hast bis zu 8 Tagen bestraft.

8 6.
Diese Verordnung tritt am 1 . Oktober 1912 in Kraft.
Oldenburg, den 17 . August 1912.

Jarrffen.

Jelmenhorßer Nennen
am Tierschautage

Montag, den 2« . August ISIS,
nachmittag» NX Uhr,

«nf dem Rennplatz , beim Tchützenhof.
ZmiWiiMm, Flach - »S Hiittmesm,

Trabreite » » nb Trabsahrei.
ES gelange« »echt hohe Geldpreise «nd

viele Ehrenpreise zur Vergebung.
Nennungen bi« »um S0. August d. I ». bei Herrn Martin

rönje « , Delmenhorst.
vsr - Var -ntanek.

UcheS Preiskegelil
im Juaerschilieer Krag

Lountag. de« 18 .» Moutag, de« 1S^ «nd
Dien -tag» den SV. August.

Bahn I : Schwer « Schlacht-, »««». Karl« 3b
Bahn II : Grldvreise . Kart« SO -H.
Anfang Sonntag 3 Uhr, Wochentag» S Uhr.

Hierzu laden fieeundl . « in
Lee Landwirtschastl . RntzgesiSgel-Zncht-Arreln und
T . Reekimeyer.

WtMjeitSkus.
4 ? L Denher

Gasmotor,
e». Jahr gebraucht, wegen
ctahlungsschwieriakeitend. jetzt-
-en Besitzer » billig abzugeben.
iim Betrieb zu besichtigen . In¬
teressenten bitte Anfragen zu
richten unter S . 797 an die Ex-
v' dition diese » Blatte » .

Mrüns Mk,llst >l
e ; lrsel «iieill,snl, 8 A, »n

I«ntl» s»iiin , «inlisüz
m sk,,^ elttmssirittßr H.

vsi «»»b»«g. Zu vermieten ca.
«0 «rcheffelsaat

iitdesesteMW»
zum Dlähen und zum Weiden.
_ _ Ott» Krey«.

üudeitilstr «,
ch' d züglest , ein - und

f ? ' tlrännig getanren, Hab«, weilt>°erzah>i<,,prkl,,y »r >. , . g»rkaufen.« » ltn» e»e». H. L « „ »j« .

Wsblvl ' koitbfvllis.
Am S «»»tag, tz. 1 September,Am S «»»tag, b 1 September,

w«zu sreundlichst«inladet
H. Staube ».

5 i>1iK« stttsMis
garantiert!

Holzbearbeitungsmaschinen
mit .Kugellagerung, als Säge¬
gatter , Bandsägen, Rbricht-,
Kehl- und Hobelmaschinen.
Kreissägen, Radlaschinen; gro¬
ße» Lager, billige Preise.
v. ü. üoruuuL,

Oldenburg l . Gr ., Kurwickstr . 10.
Zu »erkaufen

besseres Restumiit
mit Sommergarten , an erster
Lage, in aufblsihendem Indu¬
strie - und Ausflugsort zwischen
Bremen und Bremerbaven. Un¬
mittelbar am Walde und in
nächster Rabe von 2 Bahnhöfen
gelegen. Lichtanlage für Gas
und Elektrizität . Offerten nur
von Sclbflreslektanten » . S . 726
a » die Erp , d . Bl . erdete » .

I Füllrrgulierofcn mit . low
Vorrichtung preiswert zu vcrk.
Nonnenkamd. Ohmfteder-Eh. 28.

Durch Umbau uixl Keuovieruag rum »ngenelimitsn
Auksnttwlt ( »ucü kür l-' smuien ) gevnrcten.

N. k «- II , a — ^liineti ^ nse Itivenkrü«
I^ iir » tsn > tlei » »» .

» variu , btpe l»«u er » jvelsv 7L» g;s »L «it.
dludrimmer . -

Noeba-ji ungevoll

F »r libvklek '
. Zlslimaostei '

, vnsetHlei ' rt.

L Hüljljearbcitmgsiliaschiütil
iu solider, praktischer Au»führ«»g.

Spez : vr » lv « r » al - ülvsotiln « » , von denen hundert«
zur vollsten Zufriedenheit im Erdrauch . Aus Wunich werden
Maschinen hier praktisch vorzr >ühri.
Lieklro - u . Verdrenvun ^ smotoren.

Ueberiiahw« kompletter Einlagen; Atteste und Listen franko.

Jod«: roi -twLIM, ^ 'de
.
uburgUGr .,

I I « r ditsjahriskn Kerbst - u . Wivler -Sais - u
m bringe mein

tlemss - lilirümdeii- lllii^s^ül'tö»
in empfehlend« Erinnerung.

Außerdem mache ich auf mein große» Lager fertiger

»Mil- II. WMMckll
sreundlichstaufmerksam.

Saaolt Müller , Rastrsterstr. i8.
/^cklung ! Tie eiserne« Hose»

sind in de» drei beliebten Qualitäten und allen Trotzen
wieder am Lager.

8alt « nliod rar I/ivksrun, vo»

veutrer klotorei»,
stationär orler kakrbar,

krotlrnotmisvkmssokmvii,
sovis rnr l -ieksrnnx

: MMer «s»!iiilel! !!i> klkrlestküM:
kür ksveord » n. l-«m6vlrt » vti «tf1 bsstsn , «mptoklsn.

Ll. üöpke, UMiiiMnil.

Niuksilke
für Reise u. Jagd,

praktisch , preiswert, dauerhaft,
in grotzer Auswahl-

Lllß. Lüppsvs,
Mettenftratz « 23.

Waffenhaudl. u . Lüchsenmacherei.
Fernsvrecher 130»

^Ideecktri, >-
7iaiv vöfecki «̂ ru .- kkinj-d.
Ltt-t . psutä - U /UM
rur Oberreum iiuie
l uu0ivirt,cd!>>Ii .-1 eci>.-N/-0/ >i
»lockrciiul- u u Ulii^srrau i
melüt di, » i->i > t>eu ->ou iu
/iu»« triuie v »-. Nicl,« .-/

Ltttlclsrdbkkkpjliilijt»
iverden noch billig abgegeben:
»Lion » Kodl» l <-0 Stck. 2,bt>
snterd « 5l»g»e lOO Stck. 2,bü
önig »Id- rt 100 Stck. 3,00

Jetzt beste Psla »z,e«tl

„ stssr. 111 , » m Sikksse « s » lz,
beim Eärtner.

Kä. SolmlttLor,
Möbelfabrik,

-iS,
empfiehlt sämtlich«

M » » lvbsl.
ebe auch an Kundrn u . Beamt«

Hödel siif kresit
» bse sinrsktung.
liftendreschcr m . Breit,ctmttler
v. Br . « l Stedingerftr. 44.

Gutgehendes
kmWVttei ' keslhilft

in Oldenburg oder aus dem
Lande zu kaufen oder pachten
gesucht . Angebote unter S . 778
an die Exped. diese » Blatte».

Zu kaufen gesucht ein tadello»
erhaltene»

I »SXllLOI » .
Off . unter kl. 8. a» die Poft-

agentur Oldenbrok erbeten.

laWiMvtter
stet» frisch:

ku « ero « L
so L.

llLirervLv«
SS H.

Llmsriwtrs »»» 52.

Gefunden schwarze Handtasche
mit Inhalt . Abzuholen

Prinzefsinweg 81.
Fm Gasthaus . Zum grünen

Jäger ' in Eversten ist vor eint
aer Zeit ein Fahrrad
stehen geblieben.

Iu verleiben.
Ehrenhafte

sichere Personen erhallen Dar¬
lehn, ev . in 24 Stunden ohne
Bürgschaft. Bielhundcrte erhtcl-
tcn bereits. Kein « Auskunftsge-
bührt ( Hypothek ., Sanierungen,
Erbschaften jeder Art. Caftner,
Bcrlin -Waidinannslust Sir. 15.

Geld Tarlehcn ohne Burg ., s
Pr . Zins., ratenw . Rückz. vom
wirkt. Sclbstgebcr. Schitinvty,
jverlin -EH, ß7. Lohmetzerstr . jS.

^ kiruleilx " ' gesuctil/

Zum 1. Nov. ütttisi aus ab
solut sichere Hyp . umzuleihen
gesucht . Offenen unter I . 7!»t
an die Erped . dieses Blattes.

Anzul. gef . z. l . Nov. o früh
I !M . sk aus 2. Hvpothek . Lss . >>.
S . Rll an die Erped. diese » Bl

4 «iOtkt .« gegen vorzüglich«
Sicherheit und tl Pro ; . Zinscn
anzuleihcn gesucht . Schrisll. Oss.
unter S . 800 an die Exp. d. Bl.

kilivi Lebueke
Es wird ein best . möbl. Wohn

tt. Schlafzimmer, wenn möglich
mit ganzer Pension, z . 1 . Lcpt.
gesucht . OsscNrn mit Prrtsang.
nmgeh. erbeten unter T . 722 an
die Erped. dieses Blattes.

Alleinstehende Berussdame
sucdt in Oldenburg eine
2 — 3 - Mniermhmiiig
( Wasser !., Kochgast, einfach , sau¬
ber. OsfeNen nimmt entgegen

H. Röver, Nordenham,
Bahnhosstraße 6.

Tis Mmißteik
Z . v . z. 1 . Nov. srdl. sep. Utw.,
2 St . , 2 K ., Stall u. Garten nach
Belieben, Philosophenweg 57.
Freund!. Logis. Haarenstr. 4, u.

Zu Venn. z. 1. Nov. eine
Odenvohnung mit Land.

Bremerchaussee , Willersweg 8» .
Logis für 2 junge Leute.

Kurwickstraße 41.
Große geräumige Wohnung

preisweN zu verminen.
Näheres Langestraße Nr. 44
Eversten. Zu vermieten

Einfamilienhaus mit Garte«.
Gust. Claußen, Btücherstr. S.

Frdl . möbl. St . «. S . zu venn.
Donnerschweerstr. 34, oben.

Zu verm z. 1. Rov. eine N.
freundl. Oberwvh», Stube , 2
K.. Küche m Wassert , an 1 o . 2
ruhige Bewohn. Wafsenplatz 8.

Z. venn . z. 1. Rov. 2 NMenv,
St .. K, K . und GaNenl.

Osterndurg, Wiesenstraß« 8.
Aus gleich oder später ein

freundl. möbl. Wohn- u. Schlaf-
zimmer zu verm. Mottenstr. 15.
Zim. m. Bett. Baumgarüstr . S.

Zu verm. z. l. Rov. d. I . die
bequeme obere Wohnung, 4 od.
ü Zimmer. Küche . Badezimmer,
2 Balkons, Wafchk., Keller , Bo¬
denraum^ el. Licht, Gas - und
Wasserl . Preis 500 ^ k. Zu de-
sehen von 11 btS 4 Uhr.

Donnerschweerstr. KOI.

Mbk . Zimmer ml« »o»er Peuf.
an ein« Dam» zu venntdten.

Frau Fischbeck, Ritterstr . 7 H.
Osternvurg. Zu verni. zum 1.

Rov. 1 Obern», m Gas - und
Wasserleitung. Stedingerstr . S3

Z . verm z. 1. Ott . o. Nov. kt.
sep . Wohng. a . ruh Bew . Näh.

Hinrich « , Heiligengetststr . 2l.
Ofternburg. Ünlerw. zu verm.
_ Bremerstraße 17.
Zu verm . zum t . November

Hau« vurgstraße 14.
Näheres Haarenstraße kl.

8tellen 6eLucke.
Suche für meinen Sohn « me

Stell« als

Lehrling,
in einem feineren Manulaktur-
warengeichäit. Offenen unter
L . 7 !>S an die Erpedilio« d. Bl.

Ein erfahrenes

MB MlidlssN
aus guter Familie , gesetzten Al¬
ters , sucht Stellung in einem
besseren bürgerlichen Haushalt,
bei Fam -Anschluß und. Gehalt.
Offerten unter S . 787 an di«
Erpedition dieses Blattes.

Junger Man»,
militärsrci , flotter Maschinen¬
schreiber u . Korrespondent, so¬
wie mit allen Kontorarbeiten
vertraut , sucht per Oktbr. paff
Stellung . Gesl . Offenen unter
B. 250 Filiale , Langeftraße 20.

Für ein nettes 16jährige»
Mädchen

wird Stellung gesucht in Sein.
Hau»halt auf dem Land« zum
1. November. Off. postlagernd
H 2 Sandkrug.

Junger Kaufmann
d. Holz- und. Baumaterialie « .
Branche, m « ins . u. dopp. Buch-
sührung vertraut , Stenograph
u. Maschinenschreiber, welcher , .

t. seiner Dienstpflichtbeim O.
Z-R. 9- genügt, s. z. Herbst st.

1. Ott . od. 1 . Nov Stell « . Off.
H. W. 960 Filiale , Langestr. 20.
Suche ans sofort Stundenstegc.

Osterndurg, Sampstr. 4.

Orossevmeer.
Empfehle mich zum Wasche»

und Plätte » feiner Wüsche.
Fra » WEH . Arndt.

Oss« '' ? 8le! 1en

mim
Logis zu vm. Steinweg 20, ad.

Zu verm. z. 1 . Nov. an der
Schillerst !. 1 sep. Ober» , enth.
1 Sinde , 2 Kammern, Küche u.
Zubeh, Mietpr . 140 ^ k jährl.
Näheres

Osterndurg, Brunnenstr. 1.
Zu vm. zu Rov. 1 Wvhmmg

mit Ld . in mein Hause in Don-
nerschw , Schulw. 143. D. d.
Häfen » Schnhh, Kurwiekstr . S.

Unterw, 2 St , 2 K. u . Zuk.
z. 1 . Rov. zu verm Nähere»

Steinweg 18.
Zu venn. z. 1 . Nov. die ger.

Unter» . Donnerschweerstr. öa,
enth. 7—8 Z, Küche u. mehrere
Dout.-Riume , elettr. Licht und
Gas vorhanden. Pserdestall f. 2
Pferd « kann beigca. werd. Näh.

H. Hullmann, Lindenstr. 47
« . möbl. Zim Mottenstr. IU.

NMerwohnnng, 2 St , 2 K.
u. Zubeh. nebst Gartcnl. zu ver¬
mieten. Zu erfragen

Nadorsterstr. 38a , Ztg .-Handl.
Zu vermiet. Scheideweg 4a

schäne Lberwohn. m . ttzattenld.
Prri » 150 X . Nähere» Wächter
Meyer, Bloherfrlderchaussee 27.

Meine Vohnnit
in dester Lage dirrtt am Ever-
ftenhol , <5 Zimmer) , mit allem
Komfort der Neuzeit ausgestat-
tet, separ. Eingang, sowie eine

in gleicher Weis « ausgestattet,
auf sofort oder später zu verm

Eversten. Haudtstraße 4.
Möbl . Frontzimmer aus gl.
s» . z. verm. Friedensplatz 11

Zum 1 . ONober o . November
ein »der zwei Zimmer

zu vermieten. Näheres
Nadorsterstraße 142.

Eversten. Z . verm. , . 1 . Rov.
1 »cueinger. Unterw, 2 St , 2
K . Küche . Speisek , Kell , Stall
u . GaNenl. Näher. Hauptstr. 65.

Tic k>. Hinterwohn. Hoting«
gang 8 ist vom I . Nov. ab für
130 ^ an 1 od . 2 Personen zu
verm Nähere» das. unt. link »,

»l» bucbd, Sokroi,
Von», »rb. >»»» ocdoell
n»ct> L-Lwoa . grtkoöl.

Ituro . kroop . trei. öiok » tütX) boomt»
»u,qeb vir. ka, «nec . delpetg- l.1. ««.

IHM! tiill . Fix » « .
Fleiß . Stadtreis. sür sensat.

Millionenart . ges . Neuheitensabr
Ovv . lKSttsi -», Eöl , KK» .

Ostrrnburg. Gesucht ein

Bäckergeselle,
nur für Tagarbeit.

F . Brokat. Dampfbiekerei.
, Reisender,

der die Landwirt « Oldenburgs
erfolgreichbesucht , kann al» Ne¬
benerwerb einen gute» Artikel
mttnehme«.
Oldenburg, Haarenuser Nr. S1

Eversten. Ges . z . 27 . Aug. «in

Bäckergeselle.
Th. Grönemeyer. Hauptstr. 18.

Ikerttelek gesuM
für vorrüxlied« kovi Iloovürksl.
klül « - .50 Xilc.» bcX) Llüelc 5 öllc.
fnLnIk» . ^su8t«r W . O,
HsNintori , » sniviirL SV.

welch « Landkundschaft mit Er¬
folg besuchen , für « inen äußerst
nutzbringenden Artikel gesucht.

H. Fitz, Hamburg 36.
Z . 1. Ott . wird ein tüchtig « ,

Verkäufer
für mein Kolonialwarengeschäft
gesucht . Näheres

Heinrich T-Vken, Oldendnrg.
Suche z . 1 . Lkt. einen soliden

und tüchtigen
jüngeren Gehilfe«

f. mein Kolonialwaren -Geschäst
Wilh . Degod«.

Existenz.
Fabrikation verschied . Massen-

artikel, nur neue Verfahren , zu
verkaufen. Großer Umsatz , hoh.
Verdienst. Wenig Kapital er¬
forderlich.

Earl Gottschalk , Bremen.
Grsncdt z » m 1 Rovbr . ein

kleiner Knecht«
Wahnbeiks Hotrl.
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Aas «/»»"

Aas ^ /r ' asse ^

-rE5/eIr ö/sA ? rr-r</ Ä/!?si/e -r
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LeeLr -en «v»> «nr , anr e»"A- Lens/ anrnreiArn.

Aa c/re ^ r-̂ äisr -unA Ae/s/?»-/ /?a/ , </a »» man m </a»- Aaraan m>/ Arâ a»-/ssr/

au^ eins » » n, ^s/o »-/e »i Asn/hanF </s » Äs« c^ä/VL6s/r-rs6» nra^/ r-aa^nan ^ann » »a
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»--oLr- r/i- , moA/r«pso,

^chsa » ^ e/r/ , ru e/eoike» . «/am «/ «v« » in c/er- ^ «Ae » «» «/, / >H / a «/a//o »a

/ »r-om/r/e ÄL/ie/enunA Fo »-Ae / naAan ru sännen.

Aikz/rFe-'^e/ '
<L A8 es/ ?M

Afo/ ?/s/äna »/an.

— L^eZfra/̂ ar/s / r/?' A ê/'/'en- r//r«/ Aams/r » AZ?st/s/r. —

Ä jüngere » durchaus
tüchtige Verkäufer

für Manufaktur und Konfektion, sowie
Ä Lehrlinge

suche P. Herbst.
LLUtKLUS Oll « SvvlLVI ? ,

ILoüvi »Irii ' o1rsi » .
Offenen mil Bild, Erhalt und Zeugnis -Abschriften bei freier

Stativ » erberen.
Für mein KoloniaiwarenGe

schüft, verbunden mit Wirtschaft
und Backerei , suche per l . Ott.
Ibi2 einen soliden, sleißigen,
redegewandten,

jüMM Kamms.
Offerte» erbitte mit Gcbaltsan-
gabr und Zcugnisabschristen.
Herr» . Logemann, Delmenhorst,

Ltdenburgcrstraßc 7.
Gesucht auf sofort ein

Tischler,
dauernde Beschäftigung, hoher
Lohn.

Bau - und Möbeltischlerei
Johann Kapel« . Steinhaufen.
Nüchterner, zuverlässiger

Hausdiener,
welcher mit Ausspann Bescheid
wein , ver 2»-. August gesucht.

Naslede, . Nasrcder Hof " .
A. Brügge,rann.

Liilhtjge Agenteu,
Hausierer und Wiederverkauf» ,
für konkurrenzlose Neuheit ge¬
sucht. Dauernde Beschäftigung.
Verdienst ist—50 .tt pr. Woche.
Offerten unter S . 762 an die
Erpcdiiion dieses Blattes.

Gesnclrt zum 1 . Oktober oder
1. November ein

ItriSvIrl-
dcr gut mit Pferden umzu¬
geben weih.
_ Hinrich Fnsting, Brake.

Ich suche
rreihige , intcllig. Herren tauch
Damenr, die ohne Muhe in cig.
Wohnung ein Postordre- Geschäft
gründen wollen. Bis 200 Fk'»onatlich zu verdienen Rur
briefliche Anfragen mit Retour-
'narke werden berücksichtigt.

Hngrosversandhaus Elvira,
Theodor Grube,

Dnngclbeck tHannovcr).
Osternburg. Luch « zunr Herbst

zuverlässige

Kutscher.
Otto Kreye.

Oldenbrok > Mittelort Um
standebalbersuche auf iojort « inen

ItiTvvKl.
Gerh. Huvmann.

Tuche für ein Manufaktur- u.
Konfctticnsgeschäftver bald

1 Lehrling.
Zwischenahn. Emma Bunger.

Gesucht aus sofort ein
Schuhmachergesclle.

Heinrich Zilockgethcr , Ohmstede.
Gesucht auf sofort oder später

ein tüchtiger
Mtt- u . KoMsrgehilse

Zu November oder Ostern
1 Lehrling

El . Gramberg,
B. Fiernkran ; Wwc. Nächst.
Gesucht ein

MrlSjs. Kutscher.
F . « lese.

Wiefelstede. Sucl-e auf so¬
fort einen

TtelmchnMeil.
Joh . Eiting,

Ctellmacherei mit « raftbetrieb.

r tßcht. Bi>«tischler.
B. Jürgen», Varel i. O.

Gesucht zum 1. September

1 jüngerer Knecht.
Joh , Bremer.

3-jTischlergestIen
ans Bauarbeit gegen 47 Pfg.
Slundenlohn und dauernde Be¬
schäftigung bald gesucht.

H. Rohde , Damvstischlerei.
_ Sellstedt b. Geestemünde.

ZUM Bursche
von 16— 18 Jahren , ordnungs¬
liebend und zuverlässP, welcher
Lust hat s . Maschinen, für dau¬
ernd gesucht , bei Fam . Anschluß,
freundl. Behandlung und gutem
Lohn.

Ad . Warneke,
Dampsmühlc und Sägerei,

Hude i . O
vad Zwischenahn. Gesucht

für ecnc Flcischwaren- Fabrik in
Zivischcnahn zum 1 . Nov . d . I.
mehrere

jüngere Arbeiter.
Nähere» durch H. Hots.
Suche einen

Lehrling
sllr Kontor gegen monatliche
Vergütung.

Molkerei Oldenburg,
e . G. m . u . H .,Brunken.

Osternburg. Gesucht z 28 . Aug.
rin Lchwarzbrotbäcker.

August Gramberg, Ulmenftr. lS.

LinSweg« b . Westerstede . Ge¬
sucht aus so'ort ein jüngerer

Malergehilfe.
Franz Ouathauirr.

Linswege b . Westerstede . Eei
sucht aus sojorl ein längerer.

Bnürgeseüt.
Joh . Brun « ,

Bäctcr u. Konditor.

kleibiieve.
Z . 1 . Oft. o. 1 . Nov. ein IS— 16j.
Mädchen s . Hausarb . gesuckrt.
Frau H. Bitter , Wilh . Ttr . 31.

DienftmädcheNg
als Allcinmädch., welch , sch . tn
best . Haushalte war , aus sof . od.
später ges. Lohnford. an Frau
Efchholz , Bremen, Allmersstr. 7.

Gesucht für Bremen ein äl
teres, gebildetes

Fräulein,
das die Leitung eines Haushal¬
tes übernehmen u . r . rheuma¬
tisch kranke Dame Pflegen muß.
Köchin , Hausmädchen u . Diener
werden gehalten. Hauptbedin-
gung : Gesundheit u . freundlich.
Wesen . Zeugnisse u. Gehalts-
ansprüchc cinzusenden an die
Sommcradreffe

Frau Ehr . Binnen,
Ostcrndorf, Post Beverstedt.

Gesucht für 1 . Nov. ein älte¬
res , erfahrenes
Hausmädchen

an Stelle eines Braut geworde¬
nen . Dieses muß kräftig u . ge¬
sund sein , da es auch Hilfelei¬
stungen b . e . rheumalisch kran¬
ken Dame tun muß. Hausfräu¬
lein. Köchin , Diener vorhanden.
Zeugnisse u. Gehaltsansprüchc
einzusend an d . Sommeradresse

Frau Ehr . Vinnen,
Osterndors, Post Beverstedt.

Gesucht per 1 . Nov ein

jüngeres Mädchen
oder einfaches junge» Mädchen.
Varel i . O. Frau Th . Neuhaus.

Westerstede . Für einen land
wirtschaftlichenHaushalt in hie¬
siger Gemeind« wird auf sofort
eine einfache
Haushälterin

gesucht . Lohn n. Uebereinkunst.
I . Hohn, Nechslllr.

Suche per sofort ein tüchtiges
Mädchen f. Haush . u. d . einem
Knaben. Frau A. Boyerdörffer,

Br . S chwachh ., Prägers» . 40.
Gesucht zum 1 . Oktober eine

tSchligeBttkünserin
für mein Manufaktur - u . Kon¬
fektionsgeschäft. Btld , Zeugn . an

Joh . I . Kramer, Weener.
Suche z. 1 . Nov . f m. kleine¬

ren Haush . ein erfahren, zuverl
Mädchen

« egen hohen Loh» .
Frau Postmeister Bakker,

Elsfleth.

Gesucht zunr l . November
eine einfache

Stütze
schlicht » m schlick » , welche das
Kochen übernimmt , und ein or¬
dentliches. kräftiges

Mädchen
für Hausarbeit und Wäsche

W. Ludolph, Bremen,
Wackmiannsiraße 69.

Gestickt zu », l . 'November für
kleinen Vaush . ein freundliche»
innge» Mädchen oegeu Gehalt.

Donnersckm eerslr. öS, oben.
Gesucht z . baldigen Antritt ein

jmiges Mäbchti
bei Gehalt u . Familienanschluß.
Offerten unter A . 500 an die
Filiale der Nachrichten , Varel.

Ach Bremerhinit«
junges Mädchen in bürgerlich.
Haushalt gesucht , schlicht um
schlicht, Taschengeld w. gewährt.

M . Frerich» , Llovdstr. 17, ptr.
Zum 1 . Nov. d . I . od . früher

ein zuverlässiges
IE " Mädchen. "MH

Frau C. Stolle . Adlerstr. 4.

» 8
> bei hohem Lohn und dau-
I ernder Stellung gesucht.

»ernisiln Wlkieimer.
Gesucht auf sofort eine

Stundenfrau
für Haus- und Kllchenarbeit.
Rachzufragen in der Erp, d. B.

Für unseren kl . Haushalt z.
1. Nov ein gewandtes

Mädchen
gesucht. Frau Justin Hüppe,

Bahnhofstr. 2.
Z . IS. vept . oder etwas spät,

ein kl . akkurate » Mädchen, wel¬
ches bei d . Eltern schlafen kann.

Frau E . Lampe,
_
Gesucht zu Nov . akkurates

Mädchen für ölt. Ehepaar.
W. Klaue, Haarenuser 3.

Ter Allgemeine Deutsche
Verein für Hausbcamtinnen

sucht Stützen n . Kinderfrl. nach
Borkum, Jever , Minden , Wests .,
Oldenburg , Ncucnburg, Varel
usw. Sprichst, j . Montag von
11—1 Uhr Stcinweg 411 , und
j . Dienstag u . Freitag v. 4—6
Uhr Kurwickstraße 21.

Gesucht wegen Verheiratung
meines jetzigen zum 1 . Nov . od.
früher ein tüchtiges akkurates
Dienstmädchen.

Frau Jos . Ncnberg,
Delmenhorst, Eseustraße 16

Lehrmädchen
gesucht sür Tapisserie , Kurz - u.
Weißwaren.

G. Voget, Schüttingstr. L.

Rastede. Hin

oröeiltl . Mich»
für Küchen - u . Hau» arb « itcn per
I. Siovember gesucht.

Frau LI . vrüggema «»,
Nasteder Hof ".

Gesucht zu in 1 . Novencher od.
früher ein gewandtes

LLÜÄvlKVI»
für Küche und Haus.

Frau Emil Rotte,
Gottorpstraße 23

<AvlSvvL »1
sie deutscheHerrschaft i» L»«dc»
«in im Kochen durchaus gewandt.

Mädchen,
das auch etwa» Hausarbeit über¬
nimmt, gegen hoben Lohn. Zwei
Hausmädchen vorhanden.

Zu ersr. bei
Frau OberlandeSgerichiirat

Weinberg,
RatSherr - Lchuizestr. 19.

Gesucht zum 1. Rovbr . « in
nettes saub. Mädchen.

Frau Nidder,
Bahnhofsplatz Rr . 2a.

Zum 1 . November gesucht ein
älteres erfahrenes

oder junge» Mädchen. Wasch¬
frau wird gehalten.

Frau I . Nnst, Mottenstr. IS
Suche auf sofort oder 1. Sept.

ein tüchtiges sauberes
LLLÄvLivi » .

Achternfttaße 8.
Ges. z . 1 . Nov. ein gewandtes

MkläMS Mche»
für Küche und Hau» .
Frau P . Lilie, kl. Bahnhofstr. 1l

Junges Mädchen
kür Küche und Haus zum 1 . No¬
vember gesucht.
Frau Absalon, Radorsterstt. 98.

Suche zum 1 . Sept . oder Okt.
crn freundliches, besseres

LLLÄvIrsi » ,
welches in allen häuslichen Ar¬
beiten erfahren ist.

Frau Ernst Kleinschmidt,
Staulinie IS.

Grüppenbühren I . Gesucht zu
Oktober oder November ein

Mädchen
von 14—16 Jahren , oder ein
kinslichks junges Mädchen.

Lehrer Meher.
Einfaches, kinderliebes

j »WS Mich»
aus sofort oder später gesucht.
Ein gewandtes , saub Mädchen
kam , unter Leitung der Haus
flau die gute bürgerliche Küche
erlernen. Dienstmädchen vorhan¬den. Meldungen bei

Fra « Schulde, Hauptstr. 111,
gegenüber d . Eversienbol».
Gesucht zum 1 . November ein
zuverlässiges Mädcheu.

Frau Professor Witt,
Margarelcnstr. 29.

Gesucht zum 1. Rovbr . ein

Zininiekinttchtn
gegen hohen Lohn.

Wahnbeck » Hetel.
Gesucht z. 1 . Ott . oder No»,

für ein. kl . Haushalt (S Pechs
ein jüngeres Mädchen.
_ Radorfterstraße Nr 7ki

Einzeln« Dame sucht sür kl.
Etaaenhaushalt

ZLüSirLLS»
für Küche und Haus . ». i . Nob
Wäsche aus dem Hause.
Frau Generalleutnant «. Leget,

Moltkcstraße 2, oben.
Suche zum 1. oder IS . Sept

für unseren besseren landvitt-
schastlichcn Haushalt ein zuverl,

junges Mcheu
bei Familienanschluß und Ge¬
halt. Offerten unter S . 770 «n
die Exprd. dieses Wattes.

AIS Stütze der Hausfrau wird
tüchtiges, junges

auf sofort gesucht , das auch i«
Kochen und Nähen bewandert
ist. Dienstmädchen vorhanden

Schriftl . Angeb. unter S244
an die Geschäftsstelle der Osna-
brücker Zeitung , Osnabrück

Gesucht auf sofort od . spät»
ein jüngeres Mädchen

für den Haushalt.
H. Steuer , äuß Damm l

Gesucht zum 1 . November ei»

Mädchen
von IS—17 Jahren.

L. Andrer, Stein weg «.
Ges . z . 1. Rov . ein tücht . alt.

Mädchen od. «Leinst. Frau für
e. WirtschastSbetrieb g. h . Loh».
Off. K . IS« Filiale , Langes ». A.

Gesucht
IM " zum 1 . November ei»
tüchtige» Mädchen für Küche u.
Haus , u . kinderliebe» Mädchen,
das gut nähen u. feinplätten
kann . Meldungen abends.

Frau Gewerberat Minsse «,
Oldenburg , Elisabethstraße lil

Aeltere Haushälterin
von Witwer aufs Land, Aalt
Hagen, Krs . Geestemünde , aes
Be- gegens . Zuneig . Heirat nicht
ausgeschlossen . Oft. m . Ang . d
Alters u . S . 752 Exped. d . Bl

Gesucht ein ordentliche»

tüchtiges Mädchen.
Frau Seminarlehrer Metz«

Steinweg 47.

kenÄökeri
Es findet noch ein dritte» j»

Mädchen sreundl. Ausnahme z.
gründl . Erlern , d. Haushalts u.
d. gesellsch. Formen t . fl . rul>
Fam . u . pers . Leitung d. Haus¬
frau i . Bad Lauterverg t . H
Dienstmädchen vorh. Eig . Haas
m . Garten . Elektr. Lickst . Bad.

Pensionspreis jährl . 500
Halbs . 300 Ft . Offerten unter
S . 763 an die Etped^ —
Priv . -Ritta, ««. « urwickst. RI
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